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Die Krisis in Holland.

Dsß zWischer « DeuLschlandundden Nieder.
k « rrd « n « in SpannungsverhältniS «chr-gette -e»
kft, dWS«, ist die holländische Press« »MS Kurz « -
WMittz . Si « hat es beispreMveise meteolassM . den MW sach¬lichen Ke -m der deittschen Wünsche zu UttuvigM , mn sich da¬
für M -eryaiÄ joumafisüschE WoÄensüMb -ere-üm über Stsr»ÄrÄÄLt MiL Äs Etzre der o»R Krsog mrrbrrMveien Staaimr MLechen. ES tvrrd kkdesserr gchtt WsnSgLich sek». der dsutschenK«MsrMW rwchMaMN , dsß sie Kürass für dis schwierige L«MHoilan -ds nicht immer volles Verständnis bewiesen Habe.UeVerhMcht muß eimmÄ « Ogesprochsz werden , daß die
SsfenÄiche M-eimMG daß das Kssmcks MÄs -empftuvm i«
DeusMaÄd «icht t«m« r witgeganssr W. tvorm dis deutsthe
sbogdevmrg sich immer wrd irmner w °vdsr «LmttWe, ohne chmScyit.lv over ans der ZwEgBLuft ^ eck der Kn «KKVörhäMttsft« rfftarcherös RsibungKMchrn M beMftM . lim nur eins
hervorzu -chben : wir tragsn in DeittWimrd MM dis Nöte , die
sich «Ms vor UmrrösliLMÄ der üLGeNveMenwch «us -reickMLen-
KsHöenverssrMSM ergebe« . Aber nur fowe -rr. «Äs dadurch die
Krt -rFMMrstris mivMrW shhevrMteÄ wird . WenkM Ver --
ftWüdniiis ist dafür vorhanden , daß wir den bEchbarten SbA-
chalen evhevliche KrchleinueugiN abt -asseNtz Ns wir zudem «ruf
eigcmen Gü -terivagen i^ sörvern Müssen. DaS VerstärcknüL
hierfür fth -lt mn so Ehr , sls uns von den Neutralen , mrL-das gi-lt besonders stk HsLand . MW « vorgchaltK » Wi-ck», daßdaS , Kurs sie uns liefern , schwer oder MMtcht « Äb-Htt wer-den kmM. Aber mcht mn UUckni «Lie Dim-gs handelt es sich,
sondern auch mn UnwägSarsette '. z, deren Druck auf dis
ßoelifthM BerbiNdm ^ -räHte viel «her « estM -t wird.

Es Hai immer bei »Ws ein wachsendes Miß¬
fallen erregi , daß die Merkliche Uchimrng tn Holland fastalles als selbstverständlich hirmahm , ßoas sich der Viel-
Verband gegen die nord -europäischen Neutralen hsrausmchnr.
Mach und wach Hai das M einem Zustanb der Nechtlosiggkeü
geführt , den dbe Engländer in ihrer Auffassung der Dm -geals rechtmäßige Gewalt kermzeichEn . Dieser GewM hat
sich Holland gebeugt , obschon ihm darntt mrter anderen fastder gesamte Schifssraum d-er Handelsflotte geraubt tmrrde.
Gewiß haben wir die schwierige Lage Hoünuds berücksich¬
tigt . Aber diese Rücksicht Sann nicht so weit gehen , daß wir
ruhig zusehcn , wem , unsere Feinds ihren Widerstand ans
holländischen Kraftqu -ellmr speisen. Die Logil der Tatsa «hen
verlangt gebieterisch etwas anderes . Wenn dis Holländer
auf der einen Seite nachFsbe » , wir geben M, gezwimgewund unter Protest mrchgeben , so geht es nicht ach auf dev
anderen Seite das reichlich durchlöcherte Schild der Neutra¬
lität zur Abwehr aufzurichten . Nicht Deutschland war «S,das die Neutralen nötigte , den völkerrechtlichen SchutzSchritt für Schritt preiszug -eben . Und es war im Gnmde
verfehlt , we >m die Negierung Hollands sich nach dem
Schrsssraub damit zu wappnen suchte, den Sargen Rest ihrerNeutralität unter allen Umständen zu beharchten . Es mußindessen mit Recht bestritten werden , daß die Verhältnissefür dis Niederlande tatsächlich und rechtlich so günstig liegen,SW sich mit der hoheitsvoü « . Würde der rsinen NeutrcMtLt
tMrgeben zu können . Das gilt weniger von den Wirtschaft-lieben Verhandlungen , dis ja dem Boden der wrbedirrgbm
Gegeuseiligtcht nicht M Verlassen brauchen , als wie der
Rhetnschifsahrtsfrags und der der Limburger
Eisenbahn. An und für sich ist DeutschlandsHaltung rechtlich eiuwcm-dfrei , denn die RhekrschWahrts-akte rönnen mrr so und nicht anders cmsgsSsKtWerden , ivis dis deutsche Regienmgg behauptet . AufBiL ' -glsstsgründe braucht MÄchst yarnicht zurückgegrisfen zuWerden . Holland ha- in Sachen des Schisfsraubesdre WcsM der Neutralität so Lief sinken lasst« , daß es schm-AchÄlsther Anstvengung bedarf , UM das GleickMSvickst wie¬der herzustsll«« . Daran redet die niederläudifche Presse miteuoem Eifer vorbei , der M verdächtig ist. um überzvuMn zukömsen. E -s hat viel Bestschsridss für sich , wenn di« öffent¬liche Memmrg in den Niederlanden verlangt , wir sollten diebesonders schloierige Lage Hollands bei uustren Urteilen und
EnMMmrrg -Ln nicht außer Acht lassen. Jedoch fehlt eS anBelooisen , daß das nrM geschehen M. Amgskchrch scheint esden Holländern noch nicht völlig AM über dis Bewußtssins-fchioeüe getreten zu sein , daß -auch Deutschland sich im einer
»Lage " befindet . Es führt einen ihn, «Nrsgezwuuaeimn KriegNicht um ^ ««hchMge Dincce sondern «un sein staatliches -und
IvirtKbaWchvz Das -rin . DrZ Hesttn«nt für uns dir dbersteNühtschn-Ui des Hmtdelns such gegenüber Nsrtrckksn , die ,msW-rn au di« vergangen M Zstten des vR -lem-eckÄlichsn Ver-kchrs erkmern , während sie es melxr oder tusn -i-ger ruhtg g-e-sthehsn ließen , daß unsere Feinde di-e VavauAsstzmrgLn, disse-VSK -rrechiliichsn VeckehrS zertrümmerten.

Wue NBuer-ü MsSmug «sus BsrKn bsswgt: Baron GeverZhcv bei der dsutfchsn NogjovungSswLe vo-rgssprochsu , welchedis Berharrdsirngsn führt . Die Standpunkts der be-
^ ^Z4D .«^ Ä USKi « z « KH -?N MM tzMM-iÄN Kch !s AÄ>»

« Sh « r ^ daß M befriedigender Abschluß w Nus-
kW zu ftchM Memt,

OW LpllWMF
M MLßückW Kb § Corüü8LMbMs.
Am Montag , ist dis Vollsitzung des Abgeordnetenhausesausgefallen , mn dm Fraktionen noch einmal Gelegeicheit zugaben , sich mit den Beschlüssen des VersassungSausschusseszu deschästigen . Wenn auch naturgemäß über die Verhand¬lungen der Fraktionen nichts an dis Oeffentlichkeit dringt,so ist es doch als selbstverständlich zu betrachten , Laß überalldie Frage des gleichen Wahlrechts und die Frage einer et¬waigen Auslösung des Abgeordnetenhauses den breitestenRaum in den Besprechungen eingenommen Hat. WelcheAussichten das gleiche Wahlrecht Hat, läßt sich , wieuns aus parlamenttrischeu Kreisen miigewilt wird , auch heutenoch nicht genau sage, ». Mit feiner Ablehnung in derzweiten Lesung wird allgemein gerechnet , die Ansichtengehen mir darüber auseinander , vb irgend sine Möglichkeitbesteht , bis zur dritten Lesung eure Verständigungzwischen der Regieung und den Mehrheilsparwieu hsrbeizu-führen und das Ergebnis der Abstimmung zweiter Lesungzu berichtigen . Die Linksparteien , insbesondere die So¬zialdemokraten , wollen von Verständigung -sversuchen nichtswissen, da sie sich davon nur eine Verschlechterung der Re¬gierungsvorlage versprechen , sie dräiiMN diebnehr auf dieAuflösung des Ubyeordnetenhaussß unmittelbar , im An¬schlüsse an die zweite Lesung . Auch auf der äußersten Rechtenherrscht so Wck -vre kriree Neigung zu wei -tsvsn Verständt-WN,gSVersuchen. Dagegen sind die Mittelparteien , von derenStimmen bei der Znsanrmensetzung des Abgeordnetenhausesja letzten Endes die EMscheidrmg abhängt , dnrch -rus für disAnbahnung weiterer Psrharrdluug -en . Noch ungeklärterist die Lsge dadurch geworden , daß dis Regierung sichüber Grs Absichten kmrrsr « och nicht in unzweideutigerWeise geäußert hat.

IM Laufe des tz-esM -gen Dagss war int ALgeVrdneten-hcMfe ein aus angeblich zuverlässiger Quells stammendesGerücht verbreitet , wonach dis Regi erung auf alleFälle auf Durchberatung der Vorlage in zweiterLesu ng besteht und dann den Wunsch nach einermindestens einwöchigen Pause zwecks Anbahnungvon Kornpvonkitzverhandlrrngen hat , und zwar will siean dem gleichen Wahlrecht festhakten , aber durch Ein¬führung von Sicherungen einer Radikalisierung des Par¬laments Vorbeugen . Alkgemkiu wird erwartet , daß der
Ministerpräsident, der seit der Einbringung derVerfass ungSvorlage nicht mehr im Landtags erschienenist , am Dienstag persönlich anwesend sein Und vor Be¬ginn der Beratung das Wort ergreifen wird . Alles inallem kann man nur sagen , daß die Spannung aufshöchste gestiegen ist.

Man nimmt an , daß es bereits am Dien Stag zurAbstimmung kommt ; die einzelnen Fraktionen habenGrs Mitglieder in diesem Sinne unterrichtet und Vor¬sorge getroffen , daß jeder einzelne zur Stelle ist. Vonden konservativen Abgeordneten sind einige im Feldeunabkömmlich , einige andere krank ; von den National-biberalen werden die Abgg . Schiffer « und Künzer durchden Militärdienst fern gehalten , so daß mm » dort mit 37Stimmen für und 35 gegen das gleiche Wahlrecht rechnet;bei den Fortschrittlern fehlt der Aüg . Aronsohn wegenKrankheit ; d»e Freikonservativen rechnen mit 5 Stim¬men für das gleiche Wahlrecht , die sich bei der drittenLesung auf 15 Stimmen erhöhen sollen . Ein natio-nallibsraker Verständigungs - Antrag Dr.Lohmann « , der nur sine statt sieben Mehrstimmenfordert , wird schon am Widerspruch der Rechten scheitern.In der ge, ^ »gsn Sitzung der nattonaMberaken Land¬tagsfraktion wurde insbesondere über den Kompromiß-antrag Lohmann beraten , besonders ß 2 des Antrages,wonach denjenigen Wühler »», die sich länger als zehnJahve in einer Stellung befinden , aine Zusatzstimmr ge¬währt werden soll.
»

LZW ZckiLlÄ Zsr MMrsMsvorlags.
Berlin, Fy. April . „Der Tag " schreibt: Im pre« .ßischen Nbyeordnetenhause wirb damit gerechnet, daß dieWahlrechtsvorlage mit L1S gegen 2VY Stimmen sbgE.lehnt werden wird . vehrigenS wird eS als wahrscheinlichbezeichnet, das, die Abstimmung nicht schon heut«, sonder«erst morgen erfolgt.
In de? gestrigen Fraktion Ssitzung der nsti.on « l ! ibernlen LandtagKsrsktion wurde überden Ksmprsmitz Lohmcnn beraten . GtaatSm ' nisterDr . Friedberg und UntersiaalSsekretSr Schiffer« rbmen an der Sitzung teil , um die Partei kür den Regie-rungSitondpunkt zu gewinne « . Wie wir höre«, brasste dieBeratung k « i « pssitiseS GrgebviS. Die Probe.Abstimmung ergab 37 Stimme « für das gleiche Wahlrecht,dagegen.
M Hy» UW .WMW MK » WaMM i»

Preußen werden Me Mitglieder des Abgeordnetenhaus ««mit sechs Ausnahme » teilnehmen . Nur sechs Mitgliederhaben dem Präsidenten ihr Fernbleiben von der heutige«S - tkUng mitgotcilt . Danät wird das preußische Abgeordü«etenhaus die H ö ch st an w es e » h e tt » l i« e der letzte«Jahrzehnte aufzuweise, » habe«.Auch di« sozialdernokrakisch « Frakt -k » «ebenso wie die Freisinnige Bolkspartei habe»Artträge zur zweiten Lesungg eLnaebracht. Jnsbesoirderstbecmtragt die Fraktion zum Z 1 zMsetzen : Wcchlberechttghist jeder Deutschs ohne Unterschied des G-cschlcckM d» derpreußischen Gemeinde , in der er seinen Wohnsitz hat, wachVollendung des 20. Lebensjahres.Ein fortschrittlicher Antrag geht dahin , Ne FordeAMßder dreijährigen StWUsanAehörigkeit zu streichen und distAnsenthalisdarrer im Wahlbezirk Vs« J ĥx « ckb-WMonate herabzu-setzen.

KsfLrgA LiZWpks M ^ SMMSlgSblSt.
Berlin, 89. April , abends . «MB . <Amwq .xNördlich vom Kenrmel haben sich heftige Rah-kämpfe entloiSelt.

Bor » unserm m -slitSrischenMitarbeiterwird uns geschrieben:
Wie immer handelt es sich für unsere HesresÜsüiWHkw-rum , das Errungene zunächst zu sichern und ausznüaumtz-ehe ein neuer Schritt vorwärts getan wird . Wie groß auchdie Verluste des Feindes gewesen sind, so steht er mvs dochnoch immer mit ansehnlichen Massen geg-nrüber und kann di«abgekämpften Divisionen aus dem hinter der Front stehen-den Ersatz von neuem auffüllen . Rückschlägen aber wolletwir uns nicht aussetzen . Auch mit Geschütz und SchießLs«darf ist der Engländer nn -d der Franzose noch iiwner s».reichlich versehen , daß der Kenrm-elbe-rg nach den übeveirr»stimmenden Meldungen der Bettchi -ersiatier bei den wütende«G-sgenangrifsen des Feindes am 26 . April ständig m Rauch,wölken gehüllt war , wie ein im Ausbruch befindlicher Vul¬kan. Da heißt es also auch unsererseits , die schwere Av«Werte zunächst wieder nachzuzichen und aufzubauen.Inzwischen liegt der feindlichen Heeresleitung - unseAallmähliches Vorrücken gegen A mk -en sfchwer in den Gliedern . Den unzähligen verlustreichen An,g-rifsen der Franzosen gege »» Hangard -Dors und -Wald istdaher arn 28. April ein neuer mit dem gleichen Ausgang«gefolgt . Da hierdurch die blutigen Verluste detzGegners sich steigern, kann unsere Heeresleitungmit dieser Gefechtsführung nur einverstanden sein Wennirgend Mvas , beweist sie, daß Foch gar nicht meh,die Freiheit des Handelns besitzt. UmAmiens wie auf den Beller Höhen kämpft er an den Steh,len, wo unser Angriff ihn gebunden hat.In Italien, wo es längere Zeit , Wohl infolge dchWitterung , sehr ruhig war , hat sich der Artillerie-kampf an der Gebirgsfront während des 28. April ge¬steigert . Wir wissen , daß der Feind aus diese Berge rnitnervöser Unnche schaut.

In Finnland haben unsere Truppen Ta-wastehus erobert und stehen auch in der GegenKvon Wiborg. Im wesentlichen wird damit die Be¬freiung des Landes vollzogen sein ; es kann sich gegenwärtignur noch um das Schicksal Kareliens handeln . Im Kau¬kasus ist durch die Eroberung von Batum und Karsdas Werk der Türken gleichfalls beendet . Armenien hat füralle Folgezeit eine stark« Sicherung erhalten , dis Stellungunseres Bervündeten in» Schwarzer » Meers ist wesentlichverstärkt worden . Vn einer Stelle seines Gebietes hat er sei¬nen bisherigen Landverlrist nicht nur ausgeglichen , sottdertzdas Reich sogar erweitert . In Palästina und in Me¬sopotamien ist ein Stillstand eingstreten , de?zum Teil durch die Jahreszeit h-ervorgrrusen sein mag , znmTeil aber auch mit der Wendung der Kriegslage in Europazusanrmenhängen kann . Verstärkungen für diese entlegene«Räume wird Lloyd George nach dem harten Tadel nicht»«ehr verfügbar haben , der wegen Verzettelung der eng¬lischer» Kräfte gegen ihn ausgesprochen worden ist.

äM ^ Smmel - ^ SfWgSllsrr.
Bon unserem zur Westfront entsandten

Krisgshertchiersftttter erhalten wiv folgendesTelegramm:
Westliche Schlachtstont , 27 . ApriLIn Trupps Pvn nwyreren Hundert kommen sie durchdis Straßen von Halluin und Messen , dis französischenund englisö ^ n Gefangenen . Nicht wie sonst blau undgelb drcnhslnander genrischt , sondern streng getrennt .;nicht wie sonst manchmal pfeifend , sorchern sichtlich rrisBdwgeschlagen . Ein großer Kahn mit verw »»nde ;em G»san zerren gleii «E langsam die Ltzs bei Wervteq herab —

WWW sütt GeLLsfO.



ckr UüemnryBn '
s-a-L» Btrv E nevUgen Nracymrnag.

Ich betrete em Gefangenen -Samiuellager , zuerst das
englische , dann das französische. Die Bundesgenossen
wollen'

nichts voneinander wissen. Im Gegenteil , sie
sprechen in harten Worten zu mir über ihren Verbün¬
deten. Die Engländer schieben die ganze Schuld am
KsMmel-Verlust den Franzofen zu, und jene wieder be¬
rufen .sich auf ihr besseres Soldatentum , das , allein
eingesetzt , niemals den strategisch so wichtigen Berg ver¬
loren hätte.

Mit dem einheitlichen Befehl scheint es aller¬
dings am 25 . April ebensowenig etwas gewesen zu sein,
wie mit der Uebermittluug und Ausführung. Da dis seind-
lich -e Front ganz unregelmäßig aus Fran¬
zosen und Engländern zusammengesetzt
war — wobei letztere freilich mehr den nördlichen Flügel
der Schlachtreifehielten — erwies sich die Anzahl der Ver¬
bindungs-Dolmetscher als völlig unzureichend. Der englische
Soldat bis zum Feldwebel hinauf, aber auch die meisten
Offiziere, konnten sich nicht mu den Verbündeten verständi¬
ge:!. Von dm englischen Divisionen waren die 30 . , 9 . (Hoch¬
länder'

, , die bei dem Gegenangriff auf Meesen erheblich zu-
samnrengcschossen war , die 21 . , 49 . nur mit Einheiten von
Bataillonen , Regimentern oder höchstens einer Brigade zwi¬
schen die Fr«rmzosen gefügt , sozusagen als Korsett¬
stangen, ein Ausdruck , den sich der Franzose höflichst
verbitten wird . Von der 28 . fvsnzösischeW Division P das
22 . Regiment samt Kommandeur und Stab so ziemlich ganz
in unsere Hand gefallen . So sprach ich den Zahlmeister
des Regiments, der alles andere für sich vom Kriege er¬
wartet hatte, als in deutsche Gefangenschaft zu geraten:
Unser Angriff sei wie ein Sturm die Höh « herausgekommen,
und habe so schon den Millen zur VerteiLÄMNg gebrochen.
Dann ergeht auch er sich in bitteren Verwünschungen
über die Engländer, bei denen es sich täglich mehr
offenbare, daß ihnen richtiger Soldatengeist fehle.

Ern englischer OffKer und Arzt schämen sich sichtlich der
Niederlage und können vor Erregung noch kein Wort Wer
die Lippen bringen. Die meisten englischen Gefangenen
werfen sich , nach Einnahme des ersten Essens , das ihnen
gut zu schmecken scheint, wie tot aus die Holzwolle des
Lagers oder suchen sich das Ungeziefer aus den Hemden.
Da sie irr der letzten Zeit von einem schweren Kampf in
den andern ohne Ruhepause geworfen wurden, ist es mit
ihrer Reinlichkeit sehr schlecht bestellt.

Dagegen machen die Franzosen durchweg einen saube¬
ren Etirdruck . Unter den Engländern sicht man vielfach
wahre ZuchthäuSlergesichtsr , darunter auch Tankmann¬
schaften , die ohne diese Ungetüme lediglich
mit ihren Maschinengewehrenvorgeschickt wurden. Dazwi¬
schen West- Norkshire -LLUtc , die bei Kaalepute zwischen
Franzosen eingefügt waren ; Teile des bewährten 20 . fran¬
zösischen Armeekorps befinden sich auch unter den Gefange¬
nen . Ihnen allen ist es längst aufgedämmert, wohin sich
das Schicksal dieser großen Schlacht wandte und weiter
io enden muß.

Tlfree Richard Metzer , Kriegsberichterstatter.

ItaüeMch- fmvLöMÄF SsgsiMs.
Zu der Berner Nachricht , daß der König von

Italien bei seinem nächsten Besuche in Frankreich das
Bündnis zwischen Italien , Frankreich und England zu
jenem Abschluß zu bringen beabsichtigt , der ihm im
September vorigen Jahres verweigert wurde, und da
nur unter diesen Bedingungen Italien
bereit sei , den Krieg fortzuführen, bemerkt
„AstortSladet "

, daß sie ein grelles Licht auf den scharfen
inneren Gegensatz im Lager der Alliierten werfe,
namentlich auf den Gegensatz zwischen Frankreich und
Italien.

Im Anschluß hieran schreibt die schwedische Zeitung:
Man braucht nur daran zu denken» daß man vor nicht all-
zulanger Zeit in Parts hinter Italiens Rücken
zusammen mit England einen Plan für die Aufteilung
der Türkei vereinbarte und dem Dritten im Bunde erst
dann einen Anteil an der Beute versprach , als er zufällig von
oen Abmachungen Wmd bekam . Bringt man die genannte
Meldung mit den bekannten Enthüllungen Clsrnsneeaus in-

, bezug auf den Brief des Kaisers Karl zusam¬
men , so scheint unzweifelhaft, daß der französische Minister
des Aeußern, um seinen Anspruch auf Elsaß-Lothringen zu
stützen, als Entgelt das italienische Trentino
anbot. Als aber dann Clemenceau, aus Merger über das
Mißlingen seiner Gedanken , sich dazu verleiten ließ, aus
der ScAtle zu schwatzen, begriffen die Italiener , um was
cs sich handelte. Sie versuchen jetzt, durch ein festes Bünd¬
nis für die Zukunft derartige politische Winkelzüge der
französischen Politik auf Kosten Italiens MMwglich zu
machen.

Mins poWcks Nackmcktte».
Sidonio PaeA wurdL zum Präsidenten der Re¬

publik Portugal ernannt.
Nufere geringen Verluste bei Zeebrügge. Gegenüber

der englischen Meldung, wonach die Verluste an Toten,
Vrwund-eten und Gefangenen bei dem Vorstoß gegen Zee-
brügge 580 Mann betragen, kamt mitgeteilt werden, daß
die Verlusteauf deutscher Seite auch nicht annähernd an diese
Zahl heranreichen . Sie sind vielmehr im Vergleich zu den
englischen Verlusten verschwtWend gering.

Die Verhandlungen zwischen der schweizerischen und
der deutschen Regieruna in der Frage des freien Ge¬
leits für die schweizerischen Gettovsefchrsfe sind zum Ab-
lchluß gelangt. Es wurde in Berlin ein Abkommen
unterzeichnet, wonach alle mit Getreide oder ande¬
ren Lebens- und Futtermitteln für di « Schweiz be¬
ladenen Schiffe freies Geleit genießen, sofern
sie nach Cette oder einem neutralen Hafen fahren und di«
Sperrzone meiden. Für die Transporte können neutrale
wir auch deutschfeindliche Schisse verwendet werden. Die
Zukünftige weitere Geltung der Abrede ist aber von dem
Abschluß des Wirtschaftsabkommens in
Bern abhängig gemacht worden. Die Zusage bedeutzst eine
Erschwerung unserer Seekriegsührung, die
wir im Interesse der Schweiz auf uns nehmen. Um uns
S»Ken die Ausnutzung unseres Zugeständnisses durch die
Entente zu sichern, wird die schweizerische Regierung sich
von sürutlichen seefahrenden Ententestaaten Sicherheit
beschaffen, daß weder die vereinbarten Abzeichen noch
die GelMcheÄs mißbraucht werdest , Hoffentlich tragen

vis gewährten ErreMerungen zu der Wirksanwn Förderung
der Versorgung der Schweiz mit Rcchrungs - und Futter¬
mitteln bet. Dazu wird es notwendig sein , daß von de:
Entente die Transporte von Cette nach der Schweiz nicht
ungebührlich verzögert und unser Zugeständnis nicht dazu
Mißbraucht wird , Lagerbestände in Cette zu schaffen.

Monarchische Bestrebungen in Finnland . „Swenska
Dagblad" erführt, Latz der Gebanke einer Einführung der
Monarchie in Finnland allmählich in den bürgerliche»
Kreisen Boden gewinnt.

Das BoLenangebotder knrlSndischer » Ritterschaft. Wie
die „Dtsch. Warte"

, das Organ des Bundes der Boden-
reformer, meldet, hat der kurländische Ritterschafts- und
Landtag durch einen mit großer Einmütigkeit gefaßten Be¬
schluß seine Mitglieder verpflichtet , den dritten Teil ihres
BodenS zum Friedenspreise für Heimstätten abzutreten, die
dauernd vor Mißbrauch geschützt werden sollen.

Gegenrevolution in Petersburg ? Nach Nachrichten aus
Finnland sind in Petersburg ernste Unruhen ausge-
brochen im Zusammenhang mit eine: Gegenrevolution.
Jedenfalls fleht fest, daß die Transporte russischer Soldaten
aus Finnland am 28 . April eingestellt wurden als Folge
des Zustandes in Petersburg . In einem Ausflugsorts bei?
Petersburg haben Kämpfe zwischen der Weißen und der
Roten Garde stattg -efnnden.

Richthofens flugtechnischer Nachlaß . Rittmeister von
Richthofen hatte sich in jüngster Zeit eifrig damit beschäftigt,
seine Äampferfahnmgm systematisch zusammenzusassen und
schriftlich niedvrzulvgsn. Es ist eine Ach kurz gefcMeu
Kompendiums des Fliegerberufs , das Richthosen für seine
Kameraden, Schüler und Nachfolger hinterlasseuHai.

Der Reichskanzler hat sogen die „Alldeutschen Blätter"
wegen des Artikels „ Zur Reinigung unseres öffentlichen
Lehens" in Nr. 17 vom 27 . d. M . , Strafantrag gestellt.

Rücksendung der kri ^ SgefmWenen Deutschen Es Ost-
sibrrien . Aus London wird berichtet : Ein Fuukspruch der
russische Regierung au die deutsch« Regier»»« soll berichtet
haben, daß mnmiehr Ma-ßnahnren getroffen worden seien,
um Äs deutschen Kriegsgefangenenaus OWbirien baKmrög-
lichst zurückzusertden.

China muß die dort ansässigen Deutschen nach Australien
deportieren . Der englischen Presse wird aus Peking mrtgr-
teilt, daß sich dis chinesisch « Regierung rmter dem Drucke Eng¬
lands bereit erklärte , all« m Chma ansässigen Deutschen nach
Australien zu deportieren.

Trir MsZsleZFS.
Ein MißverhAtnis besteht offenbar zwischen unserer sieg-

und erfolg,rercheu militärischen Lag « und den sich steigernden
Ansprüchen der Neutralen, die sich in der Schw-ierigSeit zeigen,
friedlich und unter gefestigten ' Verträgen mit ihnen Miszukmn-
men und den nachbarlichen Verkehr aufrecht zu erhalten. Je
werter wir unsere Erfolgs zu Wasser und zu Lande ausbcmen,
desto wrderhariHW werden die Nsuttalsn , stehe .Holland mW
Schweden ! Ei» Land wir Japan, daS Wug geleiiet wird,
Lenkt vorsichtig «in. Es steuert offenbar auf «in bessert Ver¬
hältnis mit Deutschland zu . Aber die Keinen Zwischenstaaten
vermögen dem Druck der Entente nicht zu widerstehen . Und
die twtzige Geste, die Las NachZrben jener Seite gegenüber
verstecken soll , steht ihn« : schlecht an und ist in keiner Weise
ber-echÄWt. ES ist deSyalü nstwendig, um der: Zwrespalt nicht
noch größer werden zu lassen und um di« Ansbeg«hr«chen
nicht m falsche Hofsnunsen zu wiegen, daß wir ilMen di«
Lag «, wie sie wirklich ist, einmal unverhüktt -eiMN und ihnen
auch die möglichen Folgm ihres Tuns vsrhaüen oder wenig¬
stens mcheuten.

Ob das in Holland wirNüch zum Rücktritt der Regie¬
rung führt, steht dahin. Es gch -t doch für di« Niederlande
keinen anderen Weg , als den streng neutralen, ebensowenig
für Schweden, das infolge der Ablehnung des Frauen-
wahl'vechts aus eicve grundlegende Aenderung seiner Volks¬
vertretung nicht rechnen kann . Bei diesem Volke kommt noch
dis brennende Eifersucht hinzu. So lange Rußland Finn¬
land und die AaLandsinselnbedrückte, rührte» die Schwe¬
den keinen Finger . Nun aber wir den nach Selbständigkeit
Strebenden halsen, Ruhe und Ordnung im Lands wieder
herzusiellen entflarumt in Schweden«in surchilbaver Zorn aus
dis kändergierigenDewscheu . Ws schlief der , als dw Fürn-
Lmder sich vergebens um Hilfe gegen das Zarenregiment um-
schauten mW natürlich zuerst an ihr altes Staimnland dach¬
ten? Wir brauchen Ruhe an Miseren Grenz rn. und wenn sie
sich nicht aus eigener Kraft einstellt , sann müssen wir ein-
greifen, in Finnland wie in der Ukraine . In urHerem Jntevessc
liegt «S «mH, wenn möglichst b«ld geordnet « Zustände im
Restterl von Rußland Platz griffen. Das Durcheinander
dort ist unhalKar und für uns auch wenig wioHchastlich. ES
wird aber auch dort so «uchsunden , mW so konnten die Ge¬
rüchts vor« der neuen Anwartschaft des Zareuchronfolsers
unter dem Schutz der Gensvale Alexejew und Kornilosf «ni-
stehen und von dem nstiipawrifchsnE'haraLtrr derPeterÄbrrrger
Unruhen. Sogar in Finnland sollen wieder monarchische
Gelüste ansleben . Die Bolschewik : versagen «Sen vollkommen,
und ihr unvstirrzendes Landprogramu! ist die Ursache vou Not
und Knappheitund Hungermrrnhen. Sogar in der Ukrain«
macht sich das bsnierkbar. Mord und TotschSag und Sengen
und Brennen haben dort di« Aussichten aus große Lieferun¬
gen erheblich vermindert. So lange die Zustände im großen
Rußland sich nutzt bessern, wird die Umuhe immer über dis
Grenzen hinübrvgrorftn, auch in den Teilen des früheren
Groß'M'ßla-nÄ , die sich selbständig ! n raches : wollen. In F i n n -
land hat v . d . Goltz anscheinend die Ruhe hergsstellt und
damit dis ssste GrmMage Pt dem ewigen Freundschafts¬
bündnis mit Deutschland gelegt . In der Ukraine ist die
Stimmung iveniger geMvt. Die Schweiz wird besonders
gut behandelt. Ihr « Getreideschiff « , auch unter seiuMchec
Flagge, lassen wir unter gewiss« « VeduMMyon, trotz der Er-
sthwevmrg unseres U-Boot-Krieges, durch . M -er wir zwei¬
feln trotzdem daran , daß die Wsstschwsizer Presse aushören
wird, gegen Deutschland zu arbeiten. Eine Besserung der
hoMndffche -n Stimmung ist auch von kmWm GntgegeMom-
msn unsererseits zu erwarte» . Wenn «6 jetzt vsn dort heißt,
di« Kri-eWMsmuMg sei gesunken, denn bedvftst tM doch eins'
maßlos« Verstiegenheit , di« sich Wohl nur aus der geographi¬
schen Unkenntnisder Lage erWren läßt . Professor Sleesurk

hat schon Recht , wenn er in der „Lorkomfr" schottvt : „ Per -'
hehlen Wir uns nicht , wir sind mit unserer auswärtigen Ps-
lttik auf « ine schiefe Ebene gcrattu .

"
Dis mit dem Feuer spielercken N«rtrolan »lögen sich eiir-

-mal die KriegMarte ansehen . Wir stehen noch eineiuviertc!
Kilometer vou Aperrr «vffernt . das zwar m den Augen der
Franzosen rnit einem ME jeden> sttMegischnr Wert verlor,
dessen Ausgabe die Engländer aber doch akS eirr« r furchtbaren
SchL -g enlpfindcnwürden. Wir Hatzen die Gr«M vom Herbst
1914 schon MerschriMu. Und s-rltzst wenn es langsam vor¬
wärts geht bei uns , woraus die Feinde ttrmnyhierend hin-
Weisem , es geht doch voran , und die letzten Ziele rücken uns
Eher . Aper n ist LaS englische Krastsymbol, Calais das
Zeichen der engkifchen U«verletzlichkeÄ. Aber der Kemnrel ist
gefaken und Aouebeks und ZiLebeke d« zu , deren Eroberung
die Welt mit englischem SteseSgefchvei erfüllte . Und so wird
Wern un-S auch nicht mehr « ttgchsrtz und dann schreiten wir
Weittr nnd iveiteo , und ein Halten, gibt es .nicht mehr. Diese
Hoffnung ist uns durch die bisherigen Daten und in der Zu¬
versicht der Führung Mgsbeu. In dieser HofsnungiZstinWUMg
berühren , uns die inneren Vorgänge nicht allzu stark. Selbst
der Kampf um das gleiche, Wahlrecht in Preußen , der viel-
leicht Heute schon entschiede« wird , verblaßt neben Leu Ewig-
n-isftu am der Westfront . Die EngKimdsr offentzaven fetzt ihre
hohen Ziele uuttr dem Druck der Not. Nicht um dis Vor¬
herrschaft in , Eh-wspa gehe es , sagt eins der größten, englischen
Blätter , sondern um die WÄH«rrschaft , und wenn England
den jetzt nicht gewinne, dann müßten Kinder und, Enkel ihn
wiederholen. Wir dercken nicht an solche Ding« und halben
uns ängstlich von dem Schein jeder ErwtzsmngKaKficht fern.
Mer wir wissen, was wir wollen, nämlich : uns mcht von der
Sonne «bdrängrn lassen, nicht vom Wetthandel und von der
WeltgeÄuug aSyeschlossm iverben und unserer staatlichen
Größe und vöVkischen > Bebeutmvg . entsprechentz verstehen im
Kreis« der Großmächte . Und tvir teilen di« Zuversicht des
Kaisens : „ Wir siegen wirtschaftlich und poli¬
tisch und gehen einer gewiß nicht leichter^
aber starken Zukunst entgegen ."

Bus MZr M ?t.
Vulkanausbruch. Am 21 . d . M. ereignete sich aus de»

Insel Stromboli ein neuer BuKancmSbruch, der ein«
große Panik hervornes und Schaben anrichtete.
Beim Vesuv und Aetna ist eine größere Tätigkeit
bemerkbar.

Arnold v. Siemens , Mitglied des Herrenhauses, Vor-
sitzender des Nussichtsrats der Siemens u . Halste A --Gc,
H gestorben. . .

Bon einem FAtzrunglück auf dem Neckar bsi Hammer«
schiede , nahe Ober-Eßlingen , wird gemeldet: Zahlreiche
Personen benutzten dis aus Tragkraft für 69 Personen
berschnetzs Fahre . Sie stürzten» als diese um sch lug,
sämtlich in dsn Fluß . Mach der letzten Nachricht wurden
bis jetzt 20 Leichen gelandet . Die Hauptschuld an dem
Unglück soll dsn Fährinhabsr treffen , iverl er , entgegen
der amtlichen Vorschrift, mehr Leute in das Dovt nahm,
als Sitzplätze vorhanden lMwen . Das Boot ist infolge
Uebsrlaftung gesunZen. DM FLhElM -er wurde in
Haft genommen.

Professor Werner Schuch, der göschätzt« H-ffwriemmcker^
der jüngst in Berlin im Mer von fast 75 Jahren starh
war in Hi-ldeshsim grÄoreu , wurde in . DüsseKwCf Gchüttr von
K-aÄ Friedrich Lsffiug , wsttdi« sich dann zrrr Architektur — er
iwNÄs schiießlsch Professor cm der HochsthuSe zu, Hannover - -
und bagarrn , in Leu Achtziger Jahren L « ckfchasteu auszusteklen.
Später fand er mit dem HistochettbW frh«u> Stil , brr ihn
MM bÄtebten MaMvert Än Kuusthanbel nwrhte . Mit Bor-
liebe WÄHNe Schuch seine Mottve auS dem dreißigjShrbgen
Kriege und « rS der Fvederrziauffchen Zeit. Di« preußischen
Gal-crieu weisen in ihren Bestäudeu zuhkreickM SchsechS aus
Watte figürstchs Kvmpostüon , leichte impresslonisÄsche Tschttik,
saubere Farbem?rbung und nicht Mn letzten der anekwten-
hasts G«HM Haben den SchuüHchen Mtvern Viels Freund«
gebracht.

Dis M«x Regcr-KeseSschasi in Leipzig plant im kom-
meuuden Sommer in der Wartburgstadt, in der Neger sich
so off und Zern künstlerisch betätigte und in welcher er mir
der Meininger HofkccheL « und in KmnnisrmusiKouzerteneim
ganz « Reihe seiner musikalischen Schöpfungen erstmalig zu
Gehör brachte , ein dreitägiges Regerseft, , zu dem in muster¬
gültiger Aufführung mrr Werke Negers zu Gehör gebracht
werden sollen . Der Eisenacher GeuveiuLerat bewilligte hier¬
zu einen Beitrag von 1000 Mark.

Kieme MittsidmZen. Prof . Theodor Schiemann,
der bekasmt « HistoriSer der Berliner Universität, ist nach, der
- Boss- Alg.

" zum Kurator der >«EN d-sulMn : Umversltä:
Dorpat MamÄ worden und bvMt sich dsrm-iärW dorthm. —
Mit dem langjährigen HeWusHeber der „WMmeirren Musik-
Zettuwg " Otio Leßmanu ist eine weit bekannte Persön¬
lichkeit aus der umsilalisthen Krittkerweltdahingegongen. Der
Verstorbene kämpft« für Richard Wagner, besonders auch
iosz -u damals Mut gehörpo — für Liszt , dessen Frsmd und
Schüler er geivesen . Sems Locht « Eva ist als Konzert-
sängerm bekannt.

R« Ssm Kr-tzherrsgttrm.
G« mtt !̂ -!sn»rrN! .̂ rtAk » »rrichrn«« V
«K- Mt z-n« '..?- QE ««««sÄ « « M -au »«»« Besichr«

LL» KWchEsEr LN Si«« kiWMMMkL.
Ol- cndur «, den 30. April.

* Für die Verwundete« der hiesige» Lszsrette hatt»
die Grogy . Generattntenbcwz gestern nachmittag freund^ -
lichst eine Freiborstelkrng von „ Alt - Heidelbergs
arrgesetzt . lieber 600 verletzte Feldgraue und annähernd
400 WiedsrherJestellte füllten nebst den Schwestern und
dein Sanitätspersonal alle Ränge des G-rvsth- Theaters
und boten dort «in ebenst» seltewS wie eindrucksvolles
Mld . Das Stück gefiel den FeSdgrcruen Mt , und sie b^
gleiteten es mit herzlichen Beistrkl . AnsteM von Frb
Benndorf spielte Frl . Findeisen frisch ünd luW
die Käthi , und für Herrn Bleicher Herr Hei drowsry
drollig den .SeSermann . — Heute findet die
Vorstellung der Gpieltzeit mit „W -H« beDerg " statt.

» Der S «Kderb«rs - Gortrsg „Meine « rlebniffe »
Frankreich" beginnt heute «benö um 8 Uhr i» Ser „Um- n

«- FA NntersAchnAsShaft M« «« « «« wurde der M «err
Pastor M . Er war mehrere Jahre in « echt « a»,estellt »m
kam so mit den Insassen de» WetbergefänguiffeS in dienfl
liche Beziehung. Bet dieser Gelegenheit soll er fiH rum «r



Merket« ve .gnNgen tzktöe.t. Die elngekeflele Un¬
tersuchung wird jetzt Klarheit in Liese Angelegenheit brin¬
gen. Als M . noch in Vechta angestellt war , lief ein der¬
artiges Gerücht um. Er wurde deshalb vor einigen Jahren
von dort entlassen . M . wandte sich dann nach Rastede , wo¬
selbst er sich an einem Privatschulunternehmen beteiligte.* Ihr LSjähriges ArberiLjndilLmn feiern » am 1 . Mai die
Heiden Desinfektorender städtischen Dssi-nfeW -onZEfftM Ia -
gosch und Stock mann. Beide sind -fert Eröffnung der
Knstailt am 1 . Mai 1893 in chrem Amte.

* Schwel, 29 . April. Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffeerhielt der Lehrer G . Gagelmann, Leutnant der Res.und Kompaniieführ «^ Sohn des Ang. Gagelmamr in
Schweierzoll.

Letzte vsprscH -rn
ttnserr rr-Ssste.

Berlin, 29. April. WTB . Amtlich . Deutsche mW
rfterreichischamgarische U -Boote versenkten im Sperrgebiet
des MittelmeeresS Dumpfer Mw 2 Stzgler mit Mam¬men rund

23 088 Br . - Res . - T » irnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich d-rx französische
bewaffnete Dampfer „ Liberia" ( 1942 Br . - Reg. -To ) , ein gro¬ßer bewaffneter Transporter mit zwei Schorn-

- einen fo« e ein ttaNenischK Segler mft 78V To. Eisen skrGerms . Der Chef des SidmiralstabrS der Marine.
Beunruhigung im feindlichen Lager.Genf , 29 . April . Das Pariser „Petit Journal " mel¬det : Der Feind zerstreut au der ganzen Front seineReserven . Es ist unmöglich, zu sagen, wo der nächsteSch lag einsetzen wird . Die englischen und fran¬zösischen Linien liegen unter starker Beschie¬ßung des Gegners.

Die großen englischen Verluste.
Genf , 29 . April . Die englisch« Verlustliste der drit¬ten -Aprilwoche enthält 67 342 Namen.

Amerikanisches Torpedoboot gesunken.
Bern, 29 . April. WTB . Der „ Matirff meldet aus

Mgeciras über Madrid : Ein amerikanisches Torpedobootwurde auf einer Patrouillienfahri auf der Höhe von Alge-ciras vom Sturm überrascht und sank. Zwöls Matrosenertranken.
«

. Poperingen, die Hopfenstadt.
Durch die Erstürmung des Kemmelberges ist,wie auch die Engländer und Franzosen nicht verkennendürften, nicht nur das heißumkämpfte Apern, sondernauch das westlich in einer Entfernung von 10 Kilometern

gelegene Poperin -gen, französisch Poperinghe, unmittelbarvon unserer Artillerie bedroht. Poperingen ist in ganz West¬flandern durch seinen Hopfenbau bekcnrnt. Die Einwohner

bcM Popcrlngen yäLelt W Won M Jahrzehnten von«
nehmlich diesem Zweige der LonMvirlschait gewidntet. Da¬neben hat sich allerdings in dieser kleinen flandrischen Stal»,die vor den : Kriege annähernd 12 088 Einwohner be¬
saß , eine Textilindustrie von gewisser Bedeutung ent¬wickelt. Auch Schuhwerk wird in Poperingen herge-stellt . Die Stadt liegt an einem kleinen Nebenflußder Wer, dem VleterbÄe, und an einer Effenbahmlini«di« von Kortrhk , der Hauptstadt Westslauderns , über dis
französische Grenze nach Hazebrouck führt . Von den

irchr dBerlin . Letztere zieht vornehmlich dis Kunstkenner an,und zwar durch ihr hervorragend schönes Westpvrtalund das Wunderschnitzwerkihrer Kanzel . DieVergangen-heit Poperingens ist auch nicht gerade als friedlich zubezeichnen. Fast das ganze 14. Jahrhundert ist aus-gefüllt von erbitterten Kämpfen sozialer Natur mit dembenachbarten , weit mächtigeren Apern , das damals über200000 Einwohner gehabt haben soll. In der Folgezeitwurde Posieringen noch zweimal ein Raub der Flammen,und zwar in der Folge von Belagerungen . 1382 machtensüh auf diese Weise die Franzosen und 1436 die Englän¬der zu Herren der Stadt.
HaupgchristMt» Wilhelm den Busch, « töndtger literarischerMi««r»eI»»IProfessorOr. Richard Hamel. Berantwortlichfür die SchriMeiwng: Will » »» on Busch und Otto Schabbel, für de» Anzeigenteil: P . Radomlk ». D« S»»» Berlog »on 8 - Scharf, sämtlich in Oldenburg.

Soeben beginnt Zu erscheinen:

G
in Einzeldarstellungen

unter Benutzung amtlicher Quellen

Herausgegeben im Aufträge
des Generalstabes des Feldheeres
Etwa 38 Kefir von Z - I Bogen (etwa 58- 1-28 Gelten ) Umfang . Grsß-Oktav. Jedes Kest behandelt eine große Schlacht und Ist vollständig In sich abgeschlossen, es enthält als Sonderbellagen4 - 2 Reliefkarten des Schlachtgeländes und eine größere Reihe von anschaulich gehaltenen Kartenskizzen über die Schlacht . Die Koste erscheinen in der Reihenfolge ihrer Fertigstellung und sindeinzeln käuflich. Preis jedes Heftes M. 4 .28, derjenigen über s Dogen (96 Seiten) UmfangM . 4 .58 . Bestimmtfür - ss deutsche Volk in seiner ganzen Breite
gibt diese Echristenfolge zum ersten Mal unter Verwendung amtlicher Quellen eine umfassende, fesselnd vorgetragene Schilderung von dem Verlauf der wichtigsten Kämpfe des gewaltigen Völker-ringens . Den Mitkämpfern wird hier noch einmal das Selbsterlebte vor Augen geführt , fle sollen die Vorgänge in ihren Zusammenhängen und in ihren schließlkchen Wirkungen kennen lernen.Den Osheimgebliebens« wollen die Hefte ein eindrucksvolles AM davon geben, was ihre Tapferen dort draußen leisteten. Zugleich ist das Werk ein Denkmal zur Ehre der Heldenkrieger, dieihr Leben In jenen Schlachten für die große deutsche Sache bahingaben — aufgerichtet für ihre Lieben, für Kind und Kindeskind. — Zeder hat nunmehr die Möglichkeit aus einer verbürgt zuver¬lässigen, nach amtlichen Material bearbeiteten Darstellung , einen tiefen Einblick in die ewig denkwürdigen Schlschtenvorgänge zu gewinnen . Möge nun auch der Wunsch des Generalstabes inErfüllung gehen und unser ganzes deutsches Volk aus diesem reichen Quell schöpfen!

Heft 4:

Lüitich — Ramur
Mit einer RelWarte
u. 4 größ. KarisnDzzen
Preis M. 1.20

Ms erste Hefte sind soeben erschienen:
Heft20:

Die Mrrisrfchlschi in Masuren
Mit zwei Reliefkarten
und 9 Kartenskizzen
Preis M. 1.2S

Weitere Hefts erscheinen in Kürze. Man verlangedenausführlichenProspekt. Bezug durch jede
Luchhandlung oder, falls dies auf Schwierigkeitenstoßen sollte, direkt von der Verlagsbuchhandlung

Gerhard GLalting, Oldenburg

8« NU seZ » r« es.
Dienstag , den 89. April , MM 8 W.

lN Union - Saale:
^ Schlichter wahrheitsgetreuer

VorlraA
von s . Kvr »Äch » dvu ?N über seine

MWö lllS « MWM
. lß ZllMM".
ÄWle kg Z MWetzMN ZWM, Sememe
RW W der fMOW Aesze W . W.

M, « intrittsprelf- r Referv. Platz M . 1,50, 1. Matz-vtk. 1 .- , 2 . Pf . tz M ?. 0.50.
««d AbeMaff

'"^ « HwidtS Nuchh -, Kafinspl. 2,

Anfang 8 Uhr. Schluß '/«10 Uhr.

ttsbe micst stier

Lcstlossplstr: 21 I
pm Uauas äer Lllkuleesodsu Uokbuolr-

daasluax)
nisllergLlsssen.

fnLu ^ arta Kiotinsr,
vsutistiu.

Lprsckslunckvn:
Vorm. 9— 1 llkr. dtsckw. 3—6 kldr.

Loontaxs 11—12 vvr.

» » »

Wer erbeiA 13j . Schüler
«n «m . WscheMaWö nach»
«Mim» von - 1^ —2i4 Mr
NnterriM i. Mandolinen-
Mel ? Ana. u . O. U. 313
an dde GeiÄÄSst. d.

Suche für meinen Sohn,
11 Lisch» «tt, UntsrLmst«nf dem Lenck « . McmaLich
SS mW Kleidung . An¬
gebote unter P . H. S2Z

die GrküäMst . d - Bl.

Gr

Kest49:
Dis Schlacht bei Lodz

Mit einer Reliefkarte
und 49 Kartenskizzen
Kreis M 1 .50

/ /MS 6 /

Krösßlikhkv Mrrißt
mKlavierspieL
erteilt Th» Brand,

Kammermusiker a. D.
Osterntzrrrg . Suche füreinen 12jährigen

RNOLerr
Unterkunft auf d . Lande
gegen Vergütung. Näher.

Landstraße 13.

Wer ndmmt «in 13 Mcm.
altes Mädchen in gute
Pfleg« ? Off. m . Ford . u.
O. W . 315 an d . Gesthäfts-
skÄe d-rvsss Blattes evbet.
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X krour - vi-ogsrlvn,
o I -Lnxsstr . 43,
>> ^ackorsterslrsße 2,
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Pr Briesmrk.ss««ltt
«r
H« Ä>, deutschen Kokcmoen.8« rova und Ueberfee zu
billigen Preisen macht »
A. Lönies . Ar»«« i. LW.!

ZumGinzie hen
von ArrtzenftSnSen^«. Besorgung von
Hypoihe-eavarleh.

empfiehltsich
k- üvimsstst,

NnMmkator,
l. KerssMW^ 8erOr . M.



I . Frcm m. es . Mädchen
sucht Aufenthalt ans dem
Lands f. d. d . groben
Fer-ren : selb . Wü rde ouck)
Mit helfen . Oft . ruft ,Prei 4
unter O . M . 506 an d . Ge.
sMstssteÄe dies.

^
Mattes.KULSLLS

Hrsbherzszl. Mter.
Dienstag, den 30 . April

Freipl. u . Dntzendkarten
haben keine Gültigkeit ) :
„Alt-Heidelberg ." Anfang
71/z Uhr.

Schluß der Spielzeit.
Bremcr SAuspielhiürs.

DienStag . den 80 . April,
abends 7Va Uhr ; „Vasau-
tasena."

Mittwoch , den 1. Mat,
„Die Winzerbrant ."

Vrerrrer Ltsdttheater.
Dienstag, den 80 . April,

abends7 Uhr : „Fra Dta-
volo/

Mittwoch , den 1 . Mai,
abends Uhr ; „Nathan
der Weise."

Donnerstag, d. 8. Mai,
abends7 Uhr : „Carmen ."

Freitag, den 3 . Mat , ab.
5 Uhr : „Fanst." Der Tra¬
gödie erster Teil.

Sonnabend, den 4. Mat,
abends 7 Uhr : „La Tra-
oiata."

Sonntag, den 6 . Mai,abends 7 Uhrr „Sönigs-
kinder.

"

Lolmgsp ^ abplkslv.

ZostsoLs — SsmS »em«8S«r — Sralmssss»
Gdstmvssor — LSoksrullssror.

ZparsckÄer . . LMc!c 2 .25 , 1 .25 bis 0 .35 Wr.
RodllslSersodvrsv , V»m«vssdvr8s, ?LsoLvs-
»oüsrss , Ltioksoksrea, LlLgslsokarev . —

1 *
3. 80benmesser ülr Ourrleri unc! Herren

in ksrimutt, Hora, LoUnloiä, Lsiu, NstaU.

ModssvSSdsr — LHSssrvorizls .sZM»r —
lsoUsrLLsvksSi — NLZsttsüM !s Leta vLü

DslaU.
kL8lsr-Lxss.rs .ts — kLLksrWSSssr— kLslsr-
»plozs ! — kL8lsrksoksu — kLstvrxlllLor.

kLLrsolmolrlo -WLsoklssa.

s! Ltclc. 2 .W, 1. 75 , 1 .20, 0 .85,
OEiMWll o .M , <U 5 , 0 .20 W-

FS I

Vsrksuf im Ksiispyssokoss.

^»rcicv
« llt. Oarsati« nataa - >
tzotro» »to^eeetrt.
kiomda » ln Qolci, j

! ?or»«U«m , Ln>LlA »o
! »to. — Lakarladas j
unter änvenbuaß lo-
tirlor LetLuduogs- !
mittel, klerventöteo,
2»bar«mizeil ets.

VLGLMGN^ sK

Vläsndurg, KMsrsirssss.
L OGZMD.

Srsmso.

K 8 GZK

» . IimeMiii
Isbnstvlisk ',

Oldenburg i . Kr . >
Sadadokilr. >S, I, ^

Lloxeog iioeeastr.
lelspkon tir. I4S8.

Wer erteilt Unterricht m
Arithnr. ? ArWcbobe unter?
O . N . 307 an d. Geschäfts. ! t 5
stelle dieses B-tciÄvs.

Tie Beck !»«
mit Friedr . Küpker, Nut¬
tel , ist meinerseits aufge¬
hoben.
Auny Bartels, Jaderberg.

Auf dem Felde der Ehre fiel mein
lieber und fleißiger Mitarbeiter

NM N « « L

os/n / . «aeckse-

d <?/r< 9 / ? « // ^/)

6^, Fahre war er in meinem Geschäft
zu meiner größten Zufriedenheit tätig.
Ein dauerndes Andenken ist ihm bet mir
gesichert!

K « KvLKWrrrLrrM.

ksmMen - kslHiriLlikso

VermLMwrgs-Anzeigen.
Ihre am 27. April voll¬

zogene Kriegstrauung be¬
kehren sich anzuzeigen

ZeiM FMer
Lina zoster

geb. Bergkämper.

Kriegsgetraut:

Die Beerdigung unseres liebe» Ver¬
storbenen . des

ßÄMn Lar ! Rsr -MMN,
findet am Donnerstag, nachmittags 4
Uhr , vom Trauerhause . Donnerschweer
Chaussee6 , aus statt. Vorher Lrauer-
andacht daselbst.

Im Name » der Familie
G . Borgmann. MKZ!

rreäs ? uLs
geb. Käse.

Osternburg.
80. April 1918.

VermäkflungS. Anzeigen.
Statt jocksr besoncksreu äuretg».

äss .- «i. 8st! .-/1iÄ KLlrsä GLLo LkomL
KkLL VküWL Pd . keim

kl r i s z s g v i r a u 1.
ssekvn, rur 2s>1 im k'slöv. glSondnrff i. kr.

Ahlhorn, den LS. April 1918.
Heute erhielten wir plötzlich und uner¬

wartet die tieftraurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der

LrrrLrmnt d. N.

Todes . Anzeige«.
klug . I

'

abks,

Inhaber des Eisernen Krenzr » I. «nd
S Kl. und des Kriedrich .Uug^S ^ vze»

1. »n » 2 . Klaff «.
AIS weiteres Opfer des gigantischen

Völke -rtngens fiel unser lieber Mit¬
arbeiter

am 20. April im 2S. Lebensjahrede» Helden»
lsd fürs Vaterland erlitten hat.

auf Frankreichs blutgetränkten Gefilden.
Sein jugendlich heiterer , für edle Be¬
strebungen begeisterter Sinn ließ ihn un¬
ser aller Herzen gewinnen und macht ihn
unsererff :n.

Das Personal
der RuchSruckerri R. Sustman«.

In tiefer Trauer
Tischlermeister F. Tabk« «, Fr««

' Luise geb . Klosterman ».
H. TaSk" « - Familte, Rüftringen.
LS . Tssko. » . Zt. im Felde.
Kar » Taste.
Fried» ra »ks.
Sinai Tabk«
Udel» T- bks.
H . DSM, 1«»«rn« « . FamNt«, Streek.

vlbenbnrg. den 28. April 1918.
Am lO . April starb in einem Feldlaza¬

rett an einer am 9. April erhaltene«
schweren Verwundung unser lieber , ein¬
ziger Sohn und Bruder

Geireiier

kSrZMM,
im Oftfr. Feld-Brtillerie-Regt . Nr. 82 ,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes «nd beS
Friedrich-Augnst-Kreu-es 2. Klaff«

im eben vollendete « 20. LebeuKjahr».

iv

In tiefer Trauer
Adolf Meyer und Fra«

Helene geb. Kopken.
Hilde Meyer.

Am M. April 1918 ist unser treuex Ka¬
merad . der

Sergeant

Ws W«

M WEZiere her8. VMM
Äks

MNGLrNMZo

Gefreiter

Unteroffizier

MW WM,

Kriegsfreiwillige Unteroffizier

« M W « M.

Hanpt « a«« und Batteriefsthrer.
1. Batterie deS Feld-ArttUerie-RegtS. 82.

Gla « Rasa«».
MU«L«s!oh. Ls. 4. W.
Heut« vormittag 11 -S

Uhr entschlief sanft k.
ruhig nach langem, mit
großer Geduld ertrage¬
nem Leiden mein lieber
Mann , unser herzens¬
guter Vater, Schwie¬
ger - «ud Ärvßvattr,
Bruder und Onkei, der

KkMÄmarm

8e !AÄ KAM
in seinemktMM ooLk ».
dete » 87. L«beus,ahr«.
Die tra uernde Wttrse
Gssine Harms Ock
Otjen nebst Sinder«
«ad Rsgehöris -k.

Die Beerdiguns stnLÄ
statt am Sonnabend,
d. 1. Mai, nachmittags,
aus dem neae» Kirch¬
hofHof m Hsttea.

Dank sag »uae».
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mer-
ner tnntgstgeltebtco Fra»,
unserer guten Mutier, sa.
gen wtr allen unsere»

«nd
foh. Einem «»»
linder . Kirchhstte«.

Inhaber deS Eiserne « Kreuzes «nd de-
Kriedrich-Sngust -KrenzeS2. Klaff«,

durch eine Fliegerbombe gefallen.
Unendlich vielen Gefahren glücklich

entronnen , hat nun auch er sein Leben
fürs Bateriand hingeben müssen.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres ltr>
ben Entschlafenen , alle»
Verwandten und Bekam»,
ten sowie allen, die ihm
zuletzt so hilfreich zur
Sette standen, allen, die

Fn bald vier langen Jahren haben
wir alle ihn schätzen gelernt und lieb
gewonnen und werden ihm ein dauern¬
des Andenken bewahren.

s - seinen Sarg so reich mit
l s Kränzen schmückten , nnL
>fallen , die ihm das letzte

f Geleit gaben , sowie Herr«
l Pastor Schütte sür dte

U trostreichen Worte sw
- Grabe , sagen wir unsere«

WM M
Kran Anna Paradies

und Angehörige.

Fn de» letzten großen Kämpfen fanden
in treuer Pflichterfüllung den Heldentod
für Kaiser «nö Reich am 31. März 1918

Oldenburg , d. 27. April
! 1918 . Für die visLen B-e-
?werfe fterrlicberTeilmrW«
^l»si dein sttmderzlichen Ver¬
lust« mvseroK lieben Eck-

! srich«is« son . befio-nÄ«^ Hm.
I i DivisionspfarrerWöbckc«

! für sein-e trostmichcnWarte
? am Sar« ;. dem Wirte -,
! Schütz«« - Mid Kvmpsge-

! ^ncnssnverein für ihre Ke-
s - teilftpM« . lvreche ich h«r>

z nrit umseven

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedrich -Ausnst -Kreszes 2. Lst. s ^enis.

NW Frau Anna Meyer W»,
nebst AnarchörMn.

Inhaber deS Eissrntz« SrenzeS 2. Klaffe
und des Friedr .-Angnst -KrenzeS 2. Klage,
nach schwerer Verwundung , und der

nsinLiLgssuens

Inhaber des Eiserne « Kreuzes2. Klaffe,
nach schwerer Verwundung.

Die Batterie verliert in ihnen liebe
Kameraden , deren Andenken ihr unver¬
geßlich bleibe» wird.

Oldenburg , den 29. April 1918
Für das Vaterland starb der Vor

standsbeamte vuserer Depositenkasse
Westerstede

«entnant L. Res
Wtr betrauern seine» Tod tief und

werben sei» Andenken strtS in Ehre«
Haltens

« LZAW M - L M - ML

WMver.s mn«s Leut« n>
n 2üer Fcchvsn wüirschr»!

gjbeichgeskmrWr iunW >>
j Damen in BriefweMet W
! -vrtM zwecks iväterer
rat. Angebote, möglichst «.!
BlA . UM « V . 496 «m ««
FAiaLe. L-anoestrake45 -̂

Laudwirt . 80 Jahre , O,
dunkelblond , zzt. OlüeM>
mit großem Hof im
zirk Bremen , wünscht «ls
Bekanntschaft einer juE-
Dame aus guter Fanittk>

Wz zwecks Heirat . LandwiA' " ' tochter bevorzugt , aber
nicht Bedingung . BeE
gen nicht Hauptsache. 1^ ,
tadelloser Nus . AngMt-
mit Bild unter B . 804
d . Filiale LangestraU ZLl

Jg . Dame . Landwirts
22 I . . mit Vermög., bloO
schlank , tad. R " f, wü «s^
die Bekanntschaft e.
von gutem Ruf und se>rn"
Charakter zwecks HEtra
Besserer Landwi ' t bev-^
zugt . jedoch höherer »
amter nickt auSge,chlo«^!
Inschriften mit Bild «ft
beten unter V . 608 an
Filiale La naestraßc

WitweN-
14 Jahre , angen.
kräftige Statur, ft-4^
diesem Wegê die
ichaft einer Witwe
älteren Fräuleins
Heirat . Anse^
unwr O . P .

an
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ZU Ar. st46 Ser „Nachrichten Br Stadt und Lan^ von Dienstag, 30. AprilstSstS.
. Sss «üe M M>W ses keyrMÄeZ SK
KMems hekW5» !iM, M MM Aeües

UsLeM WssseS
'
»D « r groß « Krieg in E inzeldarftVZlnnß « « "
jsVermag von Gerhard Stalling, OLdercknrrg i . Gr .) , br»
LkMk soeben mit der: drei ersten Hefts« „ Lüttich-Slairmr" , „Die
jDchGachs bei Lodz (Der Durchbruch-bei BrezÄch) " , „ Di « Win-
ßerfth-dacht in Masuren " zu evschsnrM. Weiter« Hefte gelan-
gerc kr kürzester Frist zm AusMÄe . VorMehsn strck» btsh«88 Hefte von 3 —7 Bogen (etwa 56^-1A Seiten ) UnchcmG in
DkoK-Oktao. Jedes Heft beHanL -etzt sine .groHe Schlacht und
M voC,M-M -g m sich abgeschlossen; es euÄML aSs SonLxrvei»
sagen 1—8 Relieflarton dos SchSachchgBLrches und «Lrse grötzeveMeche von anschaulich gehaltenen Ldaüsn-flr-Mt Wer dis
Dchhachr . Di« Hefte erscheinen in der Ne-lhsassLsr ihrer Fertig«Mumg urü» sind chntzM Mrflich. Preis jedes Hesties 1,2ü ^ k,derjen-itzen über 6 Baßen (86 Seiten ) Umftssg 1,58 — Der
Generalstab leitet dis Hefte mtt soLgendm Worten sm:

Dis Rieserkgrästr des WeWrleWK flottst Mer Matz«
DMe , die den Kriegen der BergawArnheft entnommen srrrd.Kämpfe, dis gestern den ErdHaL in SPamWng hielten , sind
ihxrrte schon fast vergessen. Wohl hat tagtäglichdas deutscheVolk seit dem 4. AuMsi 1914 durch die Berichte der Odorste«
Heeresleituuig erfahren, ttws draerßen E alle« Frontenvorge-MMMn ist . B-Ä dieser Art der BsrichÄerstmtung mutzte
domroch der M^ emeirchekt dis Aorrntnis der gvoHerr Zirftrm.MschänM vevschlossm Neiden, . Darum hat der Gene « Ästa»des Feldheeres sich entschlössê , eine Reihe von EmMschrkf«Ls« Ml VerLfftnÄMmg Wzulasse« , M dorre« dem deutschenVal-ke von dem Verlaufe der wrch^gste« KarnpshandlnnyenWr jetzigen gewaltitzen VMeningen KemrtniS Mgeben wird.
-Was diese DarstelbunOM brrngen, ist noch nicht KriogS-
Geschrchte . Jahr « , wenn nickst Jahrzehnte werde « vergehen,brS die dsneven ZustkMMrchänge der Ereignisse völlig ent-
MA sind. Dies wird erst der Fast fei« . wenn außer den
Archiven des deutschen und der verbüiwetea GeneralstW«
Mich dt« tNÄerer Gegner sich geöffnet hsÄSN -.

Schon tMlte Kber sM das deutsche VE durch Dar-
fiMMMn aus der Feder von Mmmiern . die rm den einzel¬ne « Kämps -sn i-eilKerMMnen ha-den , WÄ denen das amtlicheQtWEiMumL-vftÄ zur VsrfÜMiiG stamd, von denn Bertausoder wichsitzstsn, Schlachtm K-e-Mtckris « Hatten. Wohl ist es
vBslftH Latz die Mrter« Forschung hi«sr und dort d«S' BUd
mMern io : cd. Das ist cüisr t-Mr Gn :rL, für jetzt Werhauplaus eiuK DarsteMiW W?-.äer Benutzrmg amtlicher QusL-en zu
Verzichten. Dies würde her Bildung von Gerüchten und
LcHMven Vorschub isGew , die sich in Herr Gsnütenn dosVoKes leicht sestsetzm, so daß ' es schwer, wenn nicht un»
Möglich ist, sMer KÄnHeA zu tzhaffeu . D« Schriftewfolge
ist nicht für die KrieKstvissenschasj bestimmt , sondern für das
deutsche Volk in fechsr ganzen Breite als den Träger des
Krieges. Vor allem für dw Mitkämpfer fÄbst , um ihr Ner--
ftänd-ri -is zu fördern für div KewaltMN Geschehnisse, zuderen Gelingen sie selbst Blut wid Ledsn freudig eingesetztHüben.

Großes HmMwuarKer -.
Der Genera ! stab des F -ekdheeres-

. . „ Soweit der GeneralstaK. NiNnand wio vsrke-MVSn,
jatz es sich um eins Tai von bLsrtzsuder geschichtlicher Beden-
Lrng handÄt . Zum erstemn«! wi rd hi« denr doirtscheu Volks
dl Waffen und im Bürgerrcur unter Veitwendung

Dis privaisekreiärirr.
Origirml-Noman von Hanna Förster,

ib ) tNachdruck verboten .)
(Fsrisetzung .)

Meinhold Unger war wie in einem Bann , als die
Herrliche Stimme in iHoer köstlichen Weichheit durch den
Rau « flutet « . Und dieses junge Mädchen , das solch einen
seltenen Schatz, solch eine kostbare Mrde der Natur seineigen nannte , satz man Ta -g für Tag in seinem Kondor
Änd schrieb Briefe , dis er ihr diktiert ^ während sie dochLu Großem berufen war . Während sie mit ihrer unvsr-
tzleichltchen Stimme dis Wek tu Bewunderung und Ent»
Kücken versetzen konnte ! AVer während er sc dachte, ging
Zugleich ern Seufzer der Erleichterung durch ihn , und
seine Angst schwand Mnz . Nein , mit Lisas zartem , leich¬ten ! und süßem Sopran , der wie hiinnclischs Geigen töne
^ Aungeu , hatte diese große , wundervolle Stimme , dieM den ergreifend schöner! Klang eines alten Cellos er -?
Mierte , gar keine , auch nicht dis entfernteste Aehnlich-« it . Jetzt erst konnte er ganz beruhigt sein . .

Er sagte Fee sehr vis! SchmeichelhaftesWer ihrenMang und bat daun Ilse , daß sie einige Volkslieder
Pwgen möge.

. .Ich soll woA als Folie bienen? " rief sie munter.
»,vmn ich bin gestern abend nickt dazu gekommen , RuhmEd Beifall zu ernten , da will ich gern heute abendd Versäumte nachholen." .

Sie holte ihr« Lwrw , spielte darauf und sang dazuvis a ^wn , lieblichen Volkslieder , dis sie mit herzinnigerAnmut und lieblicher Schalkhaftigkeit , wie es geradepaßte , Vortrug . Wohlgefällig betrachtete Reinhold Unger? >ls reizende Persönchen , das er schon seit ihrer Kindheit«anntk und hatte austvachsen sehen - Schade , sie wäre eine
Entzückende Schwiegertochter und würde Lothar gewiß
Mucklich machen : aber unter den Verhältnissen war es
Unmöglich.

Er verabschiedete sich bald darauf von der Doktors-
Î filie uno dankte in warmen Worten fü ^ den musila-Nchen Abend , den er nun , wie er scherzend ssgte , als« rwtz für das gestern Versäumte extra gehabt Auf dem
^ wlwusewe ^ hörte er immer noch Fees herrlicheStimnre.
ich? er macht« Pläne , wie er ihr helfen könne , doch noch

studieren , und den Berus der Lünsileriu zu

U

L

Grstzss GsuPtguKM « , « . « pril . « TB . Amtlich.
Westliche « KriSßsfcharrylKtz.

Ruf dem Schlachtfeld« in Flundern vo» WttSA
«m «ttfledendcr Artlüertetklmds. Die Genie seit der
Erstürmung des Keuunel hat sich suf über 7180
G e f,a ngene, varnrusr 181 Offiziere , K Geschütze«Kd

'
D3Z M « schincngewehre erhöht.

Zwischen dem La Basste . Kanal uM der Ge« Ps
sowie nördlich von der Somme rege Erkundungs-
Migkeit der Engländer . Scharfe Teikangrisfe
derFr « « zosen gegen Hangard , Wald und Dorf,wurden blutig « bgewiesen.

Vsrsrldkümpfe «n vielen Stelle « des Übrige»
Mont . Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Bss°
Koß !« bis französische« Gräben Gefangen « ei«.

Vo« de« «Mdere« - riegsschautzlStz-n nichts Neues.
Der Erst« Generrrl-ruartierMeiM.

sudendsrss.

amtlichen Quellen Materials eine umfassende, fes-
ßelnL Vorgetvagene mW durch besonders anschauLich geHalleue
KarwnveilüWN 'vereicherle ÄHilderumg der bisherigen gwtzm
WafßeNHMr-g« geboten . Den Mitkämpfern wird hier noch «M-mal das DelLsterleble vor Ansen gefü!hrt, sie sollen die Vor»
Sänge in ihren AufamMeschädn uns in ihren schlreßlichen
WrrkmrgMkennen lernen. Den DaHermWvliÄvenen sollen di«
Hefte ein eindrucksvolles Bild davon geben , was ihre Tapferenvon draußen leisteten. Zugleich ist das Werk ein Denkmal MrEhre der HeldenSrioger, di« ihr LeLxn in jenen Schlachten fürdie große deutsche Sache dcchingaÄM — mrfgerichtet für ihreLieden, für Kirch und Kiridoskind. — Jeder hat nunmehr drr
MSAichkeit, aus einer verbürgt zuveMsstgen , nach amÄichemMaterial bccrrbettetenDarstellung , einen tiefen Ei -rMnk in dis
ewig denkwürdigen SchEachtenvorgünge zu gewinnen . MSg«mm auch der WurOH des Keneralsla-bss in Erfüllung gehenund nnser HMzsS deutsches Volk « S diesem reichsn Quell
fthöpfen.

KNK sSN ZrHtztzeZ '
LHMW«

Wir K»chdk« s «ml -rcr «n »r-sudrr !» ,̂ NÄr » »erlk^knsN St ^-üLMicht» «I««r «U §r« »Lcr xchott « . K!tt«ru-L.n r-nd »«NchLW« kmd d« Sri» Niza »ms» !>.
Dldenburg , 30. April.* Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens der PrinzessinOrtrnd zu Schloswig -Holswin -Sondcrburg -Glücksburg , geb.

Gräfin zu Useniburg und Büdingen , ist bei hiesigen HofsTrauer auf zwei Wochen angelegt , und zwar von Sonntag,den 28. April , bis Sonnabend , den 11. Mai etnfchl. , für
Heroen in einer, für D -Mren in drei Abteilungen.* Der „ Verein beschädigter Kriegsteilnehmer Olsen-
bürg« hatte am Sonnabend durch den so erfreulich zahl¬reichen Besuch des von ihm veranstalteten Konzert-
Unterhaltung Ksbends den klaren Beweis , daß
Oldenburgs Bürger seine kameradschaftlichen und vaterlän¬
dischen Bestrebungen zu schätzen wissen und bereit sind, sie
zu unterstützen. Es war «« nämlich beide Säle der „ Union"
gedrängt voll besetzt , und es soll hier gleich gesagt werden,daß gewiß niemand das Haus unbefriedigt verlassen hat.Durch echt vaterländische Worte , die in dem von Fräulein

Auch über die kleine Ilse dachte er nach. Es würde
ihm schwer werden , störend zwischen sie und Lothar zutreten , aber hier durfte er nicht weich werden . Die Fabrik— sein großes Lebsnswerk — mußte in ihrem ganzenUmfange erchrltecr bleiben , ja , womöglich in Zukunft mxhvergrößert werden , und dazu gehörten weitere großeKapitalien . Er aber hatte sich gerade in der letzten Zeitfest vorgeno -mmen , sein Haftvermögen für wohltätigeZwecke zu vermachen — als . Sühne für einst begangenesUnrecht.

« »

See ü«Mr LevelMad oMrlr u

Dis schönen , lieblichen Mai -entags waren vorüber-
gegangen , und der Juni , der Rosenm -onat , war ins Land
gezogen . Im sommerlichen Glanze strahlte die Sonne
Tag für Dag über die der Reife sich zuneigende Erde.Und di« Rosen blühten ! Im Dokwrsgarten war eins
Farbenpracht , Latz man immer wieder die Augen in
trunkenem Entzücken über diese herrlichen Kinder Flsras
schweifen lassen mußte . Neben der zarten , schmermuts¬dollen Teerose standen -im vollen , glühenden Schmelzihre dunkelroten Schwestern , neben dem klaren , unschulds¬vollen Weiß blühte es im bezauberndsten Rosa — undein köstlicher Duft von berauschender Süße erfüllte die
Luft . Und auch dis Kletterrosen blühren . In dunklenund hellen Farbcntönen hingen sie in lieblich zarterSchönheit zwischen dem lippig rankenden Laub . Der
ganze Altan war wie umsponnen von der süßen Pracht.Ja , in den Rosentagen glich das Dvkwrhaus einem Mär¬
chen, einem echt deutschen Märchen . Mau dachte bei sei¬
nem Anblick an S-c ümnd und Richter , und rmm träumte
allerlei süße , törichte , liebe Ding «.

Das waren wundervolle Tage ! Much im Par ? der
Nngerschen Vicla blühten die Rosen . Hier war es aber
nicht der Hausherr , der eigeuhändic , seine Lieblinm hegteund pflegte , sondern ein hochherrfcl-astlichcr Gärtner tat
hier korrekt seine Pflicht . Jeden Tag wandert « eiuSrraußRosen , von ihm abgcschmicken und vom Diener rn eine
kostbare Base getan , iw den Speisesaal . Zumeileit ließ
sich auch Iikonie sin paar dunkclcme Rosen ihre Lieb-
lcwgsbli ! N --' N , holen , um sich damit zu schmücken. Aber
im großen und ganzen bek-

'nmnecte man sich hier
wenig um die blühenden Rasen , ftüs ms die
Blumen.

LUdttsê unz solgL«

Goertz vorzüglich gesprochenen Vorsprvch sowie in Ober¬
lehrer Pleitners packender Ansprache zum Ausdruck
karneu , durch die abwechfelungsreiche schöne Musik, sowohl ick
Chor- wie Einzelvorträgen — wir nennen bcsotrdsrs die
herrlichen Flöten - und Troncheteusoli , sowie das vorzügliche
Blasguartett — wurde der Fesivcrsamrnlung ein hohe?
Genuß geboten . Aber nicht nur das Ohr , auch das Auge
ward « gefesselt und ergötzt durch reizende Tänze mehrerer
Damen , die mrwr Leitung von Frau v . d . Hey sicher und
geschmackvoll emgeübt waren . Und wenn der „ geborene
Komiker" Ernst Rampsldi sich hören oder sehen ließ,
sei es du komischen Vorträge oder Liede , oder in d-rsWgsr
Gestalt , so erreichte die Heiterkeit den höchsten Grad unÄ
nicht endenwollendes Klatschen erzwang sich noch Zugabe « .
Achtzehn Nummern umfaßt« das reichhaltige Programm»
dis sich mit den Zugaben , die auch die Musik sich «bringen
ließ , auf 25 steigerten . So ist dem Verein , der dm
schöner » Abend veranstaltet hat, und allen AuSsühreridech
besonders Oberlehrer P leitner rrnd OberrmMmeist«
Heinrich, der Dank aller Besucher gewiß , und es ist
dem Verein von Herzen zu wünschen, daß er sein«« gute«
Zweck: treue Kameradschaft, brüderliche Hilfe mW Unter¬
stützung und vaterländischen Geist und Willen im Sin«
Hindenburgs zu pflegen , ganz erreiche« möge , wie Pleitner
das auch am Schluß seiner Ansprache zum erhebenden Aus¬
druck brachte durch , das dreimalige Hoch auf unfern uns von
der Vorsehung geschenkten Nationalhelden , unsern große«
Generalfeldmarschaü Hindenburg. Dem begeisterten Hoch¬
ruf der großen Versammlung folgte der Gesang des
Vaterlandsliedes . Wir schließen den Bericht mit ÄM VsÄ
E. Meitner gedichteten Vorspruchr

Sie folgten Deutschlands FcchuW,
Nks laut die Trommel klang.
Aus kriegumtosten Bahnen
Ertönt « hell ihr Sang.
Wir sahn sie zieh« unÄ tomLer»
In schnellem Siegesschritt
Gen Polen und gen Flandern
Und unser Herz zog mit.

Sie lagen tief tn Klüfte«,
Sie sahn der Berge Schnee,
Sie schwebten hoch in Lüsten,
Sie tauchten in die See.
Fernhin am Baltenstraitde,
Ga schlugen sie die Schlacht,
Und an der Alpen Rande,
Da hielten sie die Wacht.

Nun sind sie heimgekehret
NuS Not und Tod und 'OiuL
Der Krieg Hai sie verfahret,
Grub ihnen ein sein Mal.
Sie trage« es mit Schwelgen
Durch diese ErdenZeit.
Wir alle aber neigen
Uns danLend ihrem Leid,

Es liegt ein stolzer Schimmer
Nus ihrer Ehrenbahn.
Vergessen wird es nimmer.
Was sie für uns getan.
Es soll an ihrer Seite
Die Liebe danLend stehn.
Mit ihr , ein gut Galette,
Soll unsre Treue gehn.

Noch lodern blnttgs Flammeri,
Noch schlagen in der Schlacht '
Die Schwerter grimm zusammen,
Und ferner Dom »er kracht.
Doch wofür ihr gelitten,
GÄämpft mit Herz unÄ HcmA,
Wald ist «K uns erstritte« :
Ein freies Mesr und Land.

* Helene Langes Dank. Helene Lange dankt ihre«Gratulanten mit folgendem Schreiben : In der Fülle der
herzlichen Anteilnahme , deren überreiche Beweise mich zu
meinem siebzigsten Geburtstag überrascht und
tief bewegt haben, durfte ich erfahren , daß ein gütiges Ge¬
schick den Sieg von Ideen an den Menschen lohnt , die von
ihrsLN ergriffen worden sind und für sie gekämpft habe« .Meine Freude über alle diese Beweise ist um so tiefer , WM
ich in ihnen dm Ausdruck einer Gemeinschaft der Ueberzeu-
gungen sehen darf , dis dort entstanden ist, wo ich erst mft
einigen wenigen allein war . Die Worte , die aus allen Tei¬
len ' Deutschlands zu mir gekommen sind, die Blumen und
Gaben , die sie begleiteten , insbesondere dis von den verw¬
ichen Frauen veranstaltete , zu meiner Verfügung gestellte
große Spende geben dir Gewähr , daß das Werk , an dem ich
gearbeitet habe, mein Lehen überdauert , wachse« und dir
Zukunst unseres Vaterlandes in steigendem Matz« mitge-
stalien wird . Ein schöneres Geschenk als diese hundertfachin mir bestärkt « Ziwersicht konnte mir nicht werden . So
Lanke ich allen denen , die sich an diesem Lage zu gemein¬
samem Ausdruck dieser Anteilnahme zusaurmengesunden
haben, insbesondere denen , die durch ihre Arbeit und ihre
Beiträge die Sp ' nde auf « ine Höbe gebracht haben, , die sie
zu einem wirksamen Werkzeug unserer Frauenarbeit mache«wird . Helene Lange.* Bei der jetzige« Gemüseftrippheij lüstern die MW.
Pflanzen den billigsten und , richtig arögewählt und zube-rettet, den wohlschmeckendsten Ersatz der einstigen. Früh»
gemüse : auck» gibt es nichts Gesunderes Mid dem Körper
Zuträglicheres als junge , zarte Blätter . Um die Kenntnis
der hauptsächlichsten Mldgemüseorlen wieder aufzufrischen»verau-staUet der Hcmsfranmvrrein am näckslcn Freitag , den
3 . Mai , unter Führung d-Z bekannten AAldgewüsekenners,Oekonoruierats Oetken, eirren Spazirrg -nrg durch dis
erwachende N «vw . Die Mitglieder werden <Mfgcfordert,
sich zahlreich zu beteflbgen, auch Körbe und Taschen nicht zuvcngessen. Trstfpurrkt Waldschlötzchon, iEcke MeÄrarduA.i strotze . — Unter hen LLchM « m WN M̂W zu« EvKHsHoA° MMstK L ÜN,



* Tum Geschäftsführer veS vor kurzem gegrDÄekm
VieSurovr - Stromabnehmer - Werbaiides,
dessen Dttz in Oldenburg ist , wurde der Di -ceklor der Ol¬
denburger Lichr- und Wasserwerke , DtPloud -JngeWeur
Wich mann, bestimmt - Das Srannnkapital des Unter¬
nehmens , das sine gemeinsame Verfolgung der Wirt-''

schastlichen Interessen der an der Ueberlandzentrabe
WieSmovr beteiligten Stvomadnehmer bezweckt, beträgt.
20500 Mk.

* Bei der 8 . Kriegsanleihe sind irn Amtsbezirke Els¬
fleth 3 870 500 Mark gezeichnet worden , gegen 3 080 000
Mark bei der 7. und 3 333 000 Mark bei der 6 . Dieses er¬
freuliche Ergebnis ist in erster Linie der hervorragenden
Arbeit der Vertrauensmänner zu danken, denen dafür auf¬
richtiger Dank gebührt.

* Dis Garnverteilung ist von der Reichsbeklerdungs-
j-elle in die Verteilung vsn Baumwollnähfaden und Lemen-
Nähzwirn getrennt . Nachdem kürzlich die Verteilung , von
Baumwollnähsäden in die Wege geleitet ist, bereitet die
heutige Bekanntmachung die Verteilung des Lernennäh-
ßwirns vor . Bislang ist noch kerne der beiden Garnsorten
hier eingeirosfisn. Sofort nach Eintreffen erfolgt die Be¬
kanntgabe.

* Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei . Me
Dividende für das Jahr 1917 beträgt 15 Prozent . Me M-
didendenscheine werden eingelöst bei der OldenEmrgifchen
Spar - und Leih-Bank , Oldenburg , und bei der Deutschen
Lank , Filialen Hamburg und Bremen.

* Austrieb . Bei der Eher ordentlich günstigen Witte¬
rung der letzten Zeit 'Hai sich das Wachstum -aus den Werden
-ganz erfreulich entwickelt. Infolgedessen konnte fast überall
auch das Mrlchviey ausgetrieben w erden, so daß nunmehr die
KuttsrknapphM , die vicsten VixhhMmrgisn große Sorgen
machte, ein Ende Hai . Daß übrigens die Heuvorräte noch
längst nicht überall aufgebraucht wurden , beweisen ! die vielen
Be ?M -n'tn« H .-. !:guu über Verkäufe und Abgabe von Herr, die-
in letzter Zeit ersofgkn und die -auch einen Preisrückgang im
Gefolge halben . Das AnKftche » der Weiden ist so günstig , wie
selten um diese Jahreszeit . Der Werdegang hat daher auf den
gesundheitlichen Zustand des Vich-os , über den vielfach Klagen
kaut wurden im Wenter, fördernden Einfluß u-nid fördert bei
dem Milchvieh auch die Milcherzeugung-, so daß numriehr dis
«große Milchkwalp 'pheit und der sich- daraus -ergebende Butiter-
mangcl etwas wenigstens behoben sein wird.

* Wixdergeftmden. Von den vor -einiger Zeit in Etzhorn
gestohlenen Suchen sind bis jetzt drei Schinken wi -edergesnn-
den . Die Spitzbuben hatten sie in der Nähe des TatorteA
versteckt und werden wahrscheinlich den Platz nicht haben
wiedevsinden können. Somit bekommen die Eigentümer we¬
nigstens etwas von den jetzt so schwer zu -ersetzendenEßwaren
Wieder.

* Das Braunschweigische Kriegs - Verdienstkreuz erhielt
der Landsturmmann Johann Scheller aus Osternburg;
das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Größere Feldpostpäckchen wieder gestattet. Das
Reichspofianck gibt bekannt: Neben den Privatpaketen wor¬

den auch nichtamtliche Feldpostbriefe Wer 50 Gramm (Päck¬
chen ) an die Tiuppenc -ngkhörigen der Westfront lind des
Großen Hauptquartiers sowie an Heeresangehön -Ae im Ge¬
neralgouvernement Belgien im-d in Luxenwv^g von jetzt ab
wieder angenommen . Im Einverständnis mit der Heeres¬
verwaltung wird indes deÄrgerrd davor gewarnt , «rit ddese«
Päckchen und Paketen leicht verderbliche NahrungsrnMel ins
Feld zu schickem — Paketen an Kriegsgefangene in- Italien
brauchen die bisher vorgeschrtebeuen Ao-MchaltserklärmBgeni
nicht mehr beigefügt zu werden.

* Ein plötzlicher- Tod setzte dem Leben des Wirts
Hullmann an dev Nadorsterstraßs hierseWst, Vor sich
namentlich im Herlig -engListtorvi -ertsl und Wer dis nörd¬
liche Ercnze der Stadt hinaus allgemeiner BMmntschrst
und auch allgemeinen Ansehens erfreute , ein Ende . H.
stxrr -als Hilssdienstpflichtziger auf dem Munitionslager
in Ofenerdiek beschäftigt und hatte dort am Sonntag in
lMllstLr Gesundheit seinen Dienst angetreten . Später
fand man ihn am Bahngleis in bewußtlosem Zustande
auf . Er wurde mit einem Hilfszuge nach hier gebracht
und kam noch lebend in seine Wohnung , wo er indessen
nach kurzer Zeit verstarb . Ob ein Unglücksfall vorlieg ts)
oder ob ein Schlagfluß sein Leben so unerwartet endete,
wird dis Untersuchung ergeben müssen.

* In drr PaketbcsteAung durch die Post tritt am 1 . Mai
eine wesentliche, durch die KriegSverhältnisse nötig gewor-
derre Acnderung ein , die vom Publikum gewiß wenig freu¬
dig begrüßt werden wird . Die Pakete werden künftighin
nicht, wie bisher , den Empfängern durch die Post ms Haus
gebracht, sondern müssen von diesen selbst abgeholt werden.
Die Begleitschreiben werden den letzteren durch die Post
zugestellt, und gegen Aushändigung derselben können dann
die Pakete bei der Post in Empfang genommen werden.
Das bedeutet für Viele Geschäfte eine bedeutende Betriebs-
erschwerunng, die aber eins durch die Betriebsschwieri -g-
keiten bei der Post erzwungene Maßnahine ist , die auch schon
andernorts besteht und in die sich das Publikum angesichts
der herrschenden Krtsgsverhältnisse eben fiigen mutz und
jedenfalls auch fügen wird,

* EinbruchdieSstahl. In der Stacht vom 24../25 . April
wurde bei dem Arbeiter Heitmann zu Ohmfiede «ungebrochen
und Räncherwaren im Werte von 500 .4k Mto -hl-ep, die das-Mst-
von Nachbarn zum Räuchern aufsehüngt wavsn . Als Täter
wurdm durch dis Nachforschungen der Gendarmerie vier Sol¬
daten -erm-itiolt , welche sämtlich M UnSersuchnngkamen. Die
Beute wollten sie in der Stadt verkaufen. Ans dem Wege
dcchrn wurden sie -abges-aßt . Fast fümMchs Räucherwarr
komröe zur großen- Freude dem Eigentümer wieder ansge-
händigt werd-M.

* Der Viehschmuggel . In der letzten Zeit haben sich
dis Fälle gemehrt , daß Viehhändler ohne Genshnwgung des
Viehvevwevtung -sverbcm-d-es Vieh über die Grengen des
Herzogtums anSg-eführt haben . Auch hat sich ergeben , daß
von Schlachtern vielfach Gsheimschla-chLnngen von Kühen
und Schweinen vorgenornmen wurden und das frische
Fleisch nach dem Rheinlande unter falscher Angabe verschickt

wurde . Der Biehb -estanÄ sin Herzogtum ist dadurch «ach» »
ordentlich vernüudrrt worden . Es fehles ettva 4000 bi-I
5000 Ksth -e, die meift-ens ohne -SrlaubutS arrSgefüHrt v»« »
den sind. ( !) Die Folge davon ist , daß die Bevölkerung im
Herzogtum mit FriMleisch nicht mehr ausreichend vor»
sorge werden kann und sich daher mit Pökel - und Büchfen-
fleifch begrrLigcn muß . Der ViehverwevlunMwerband hat
jetzt , wie schon bekannt gegeben , 10 0 Mark aus « « »
setzt als Belohnung für die Aufdeckung vsn Ge«
heimfchlachtungen mtd den unerlaubt «« Verkehr Mt Vieh,

0 . Wilhelmshaven , 28 . April - Eitwr der Westen FlsW -,
ofsizvere der Marine , ViKsadmirak z . D . Erich v.
D res kh , ist vor einigen Tagen -im Älter von 67 Jcch»
fven in Kiirist ««estprben . Er gehörte noch zu der kleine»
Zahl von Seeoffizieren , die aus der norddeWschen Nuu-
desmar -ine entstammteun . Am 24 . April 1868 als Kadett
eingetreten , wurde er 1869 zum SeeLrdstten , 1872 zma
Leutnant z . S ., 1876 zum Oberleutnant Z. S ., 1882
zum Kapitänleutnant , 1890 zum Korvettenkapitän , 1898
zum Kapitän zur See und 1902 zum Konteradmiral bo>
fördert . Zlvei Jahre später pcat er in den RuhestanN
und tvurds später durch Verleihung des Charakters al -S
Vizeadmiral ausgezeichnet . Als junger Leutnant tat er
Dienst als Wachoffizisr auf . der alten Panzerfregatts
„Kronprinz "

, sowie auf den Schulschifffen „ Musartttd"
und „ Mneta "

. Muhidem er sodann als 1 . Offizier S . M.
S . „Nautiltus " Dienst getan , befehligte er den Kreuzer
Habicht " in WestafASa , die Kreuzerkorvette „Irene ",
die er vom Prinzen Heinrich Wernahur , sowie die Liniew»
schiffe „ Brandenburg " und „Kaiser Friedrich HI .

" In
der zwtfthen diesen Kourmandos liegenden Zeit fand er
in verschiedenen Land -komumndos Verwendung , so als
Kvmpanieführer bei der 1 . Matrosen - und 1 . Werft -Divi¬
sion , als Ausrüstungs -Direktor der Kaiserlichen Werft
in Danzig und zuletzt als Jrrfpekteur der 1 . Marine - Jw-
speckvivn in Kiel . Dort starb er am 24 . April , zwei T«M
vor fernem 60 . DienstjubMum.

kLllZZrZLÄl.
Börse und Steuorproje ? te- Die ßortschrej-

tenden Waffenerfolge der deutschen Truppen und der im¬
mer deutlicher herdvrtretende Mangel an OffensivTraft
der englischen und französischen Armsen haben dis
Kriegszuversicht in den Börsensälen neuerlich verstärkt
und die Hoffnung erweckt, daß es uns nunmehr in ab¬
sehbarer Zeit gelingen wird , auch im Westen den Frieden
zu erkämpfen . Diese erfreuliche Aussicht , zu der noch
anregende Momente wirtschaftlicher Natur kamen , wie
z. N . die Mitteilungen Kirdorfs in der Generalversamm¬
lung der GelseMrchener Bergwerksgesellschaft , vermochte
jedoch auf die Börsentendenz in dieser Woche einen ftär-
kvren Einfluß nicht zu gewinnen . Die Zurückhaltung,
welche die Spekulation bereits seit längerer Zeit sich auf¬
erlegt , wird neuerdings aus die schwebenden Steuer¬
projekte zurückgesührt.

SMiMÄgistmi.
Laut Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle

gelangt eine kleine Menge

U » « NiN » ASM.
Für den Bezug kommen nur solche Verbraucher in

Krage , die nach ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage
und durch besonders starke Inanspruchnahme ihrer Klei¬
dung (z. B . durch schwere Arbeit) Leinenähzwirn zur
Instandhaltung der Kleidung besonders nötig haben.

Mehr als ein Wickel (20 Meter) darf einem Ver¬
braucher nicht zugewiesen werden. Die Wickel kosten
18 ckj und werden in einigen hiesigen Geschäften später
zu haben sein . Diejenigen, welche auf Grund obigen
Bedarfsnachweises Leinsnzwirn beziehen wollen, müssen
sich unter Vorlegung der Stammkarte und des Steuer¬
ausweises im Zimmer 5 des Rathauses melden.

Die Meldungen erfolgen für die Bewohner der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben
L.. — bl . am Freitag , d. 8. Mai, vsvm . v. S—1 Uhr,
Ich— ll . am 8. ,. nachm . „ 4 - 7 „
l-. - 0 . am So » « ab. ,„ 4 .. vorm » „ s - i ..
k . - 2 . am „ „ 4» „ nachm ' „ 4- 7 ..

Die Zuteilung erfolge nach dem vom Magistrat
Mfgestellten Verteilungsplan. Die Bezugsausweise wer¬
den den Berechtigten zugesandt.

Diese Ausgabe von Leinennähzwirn steht in keinem
Zusammenhang« mit den kürzlich erfolgten Einschrei-
auf Baumwollnähsäden»

Oldenburg , den 28. April 1918. _

Skk » MOL KZ » WM res
IMMMM » MM

Die Voranschläge für die landwirtschaftliche
Winterschuk « und die Wauderhaushaltunggschule
daseldst für das Rechnungsjahr 1018/19 liegen in der
Zeit vom

1. RS s. M r. A . kWlieW
är der Registratur »eS Grstzherrsglicher » Amts
Brake und vom

iz . Rs « « « ZI. « s . 3s.
m der Registratur des Grotzherwglichen Amts
Tlsflrth zur Einsicht der Beteiligten öffentlich auß . Et¬
waige Einwendungen dagegen sind während der AuS-
legungsfristen bei dem betreffenden Grsßherzogiichen
Amte einzubringen.

Brak « i . O., den 26. April 1918.
R . Weber.

Oskrnbnrg . F «K neuer

BMykseh
Blaue Kastenwaße»!

m bersch . Groß . prriSivett.
Ho-chbowoNiMH 31.

M verk . Ah-rerrSstr . 2. Neue Grovenkarre» , Bors,
karre,! u . Karren ntÄ . ab-
«ehrWaren Brettern z . vk.

HochheÄerwes LS-

Fast neue Kommode zu
Verkaufe « . Näheres in der
Misst -. NcÄ« °sterstr.

Varel . Zum Verkaufe der den Erven des weil.
Rentners Carl DSrrier in Obenstrohe gehörenden,
daselbst in der Nähe des Kaffeehauses am WÄÄeÄi-
MNge belogenen

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst Anbau mW Garten
zur Grs Ke von 16 Ar 83 Quadratmeter,

findet drittes und letzter Termin am -

8« MÄ> i) . H. M . MN. 4 Uk,
in mernem GeschüWzimmer statt.

In diesem Termine wird voraussichtlichder Zu¬
schlag erteilt werden.

Kanfliebhaber ladet freu-ndl-iMt ein
W . Weber . Aukt.

Mimilgißrat
Oldenburg.
Die Kleinhändler wer¬

den darauf aufmerksam
K » « « z

gemacht, daß die

Mgerbestands-
ausnahmen

biS Mittwoch , den 1 . Mai,
mittags 12 Uhr , bei der
städtischen Verteilungs¬
stelle abgegeben werden
muffen ._ _Gemeinde
Osternburg.
belegen am Verschiebe¬
bahnhof, hier , hat die Ge¬
meinde noch zu verpachten.
Der Pachtpreis ist sehr
niedrig . Meldungen um¬
gehend au die Gemeinde¬
verwaltung . Zimmer 6.
_ Nosenüohm.

Weg . Mangels an Zeit
babc von den Behörden
genehmigten

W IlÄLSßW
Mel

wieder abzugeben.
Otto W. StLmvelet.

Flnrstraße 10,
Telephon 107K._

Fahrräder mit gutem
KrtedeuSamMNi zu deck.

Hschcheiderwog31.

Bsckhorn . Da mir die
Wieüerbenutzung meines
Autos bisher noch nicht
gestattet ist , so kann ich
auch in diesem Jahre mein

Torfwerk
M » ARM,

welches bereits seit zwei
Jahren still liegt , nicht in
Betrieb bringen . Deshalb
will ich versuchen, dassel¬
be am

KkUMZ .«
Mittags IS Uhr,

an Ort und Stelle zu ver¬
pachten.

Lokomob. . Presse, über¬
haupt alles , was zum Be¬
triebe nötig ist , ist in gu¬
tem Zustande vorhanden.
Die Saison - Produktion
beträgt durchschnittlich188
Waggon sehr schWsren
schwarzen Torf . Nächst-
geleg . Station ist Woor-
winkelsdamm . Der Am
ab Bockhorn trifft LsfelM
10 Uhr 58 Minuten ei -u
und fährt 2 Uhr 25 M -i-nn-
ten wieder ab. Der bis¬
herige Werksührer kann
reklamiert werden resp. ist
anwesend.

H. G . Thien.
KohlpfkoikK 'n M verk -,

106 Stück 60 L,.
DröMw-Hcrfenlm« 53.

Bloherfelde . Zu ver¬
kaufen ein kräftiges

« KM
sicherer Einspänner , und
zwei Schaslämmcr (Böcke)

__ E . Schilbt.

BabywMgsN
zu kauf , gesucht . Angeb. nach
Kanalstr. 15 . Zimmer 15.

GVeestLN.
M 8kttM. fkU Wtk

ZßAltUl , Äk . SÄ?
TleNe, ßsrik pitek p ?ns
BZKeß , ZkleZDZlAN,
ZMMM , LZttes . M.
FeOer «. KsMMeZ.
HM . MGkfiBSQSs

Kanptfir -rßs L8.

WMN 88
(Areibank ).

Mittwoch Fl « ischvsr?«uf
v - 8—9 Uhr f. Sie Nummern

1261 —1380
9- 10 1321 - 1380

10 - 11 1331— 1445
n Pfund 60 H bis 1 .20

Zu verk. 6 Wochen alle

am Donnerstagmargen bei
Grnmbsrg am Markt.

GriebrichSfehn . Zn vkl
eine Gans.

Fr . Hollma nn.
Neuenfelse b . Elssteth.

Zu verkaufen 2000 Pfd.

Vferdeheu.
Zsh . Ostsndors.

Sr . KelbhnS b. Rastede.
Zu verkaufen

Runkelrüben
El. ML Horst.

Turnreck
Angebote n -' i . P . D . 319
an die G eschäft s stelle d . B !.

Ks« « s "US"
Angeba!« unt. P . D . 319
au die K.-sÄästSsi -Le h. W.

Heller gar.

SLWhlMtL
zu verkauf . Buhnhosstr . 19 . r

SoNmlloilsn SIs reut mitmolnon
« rbtos Llr»» » sks «Ior»

» IruQZzUäs ".
vor rsüsne!« olnrig tsin»

vLwsndvtputz , Sommer u.
Winwrimmermossrn, ksrtiZ
rum LolbstLuksteckev. leb
!iok«rs llntor Nsokaokms in
sck « »rr unii »»» iss.

I-Lnxs ca. Z6 ein, Lrsits IZ oin , 2U Z.2S
» ,» » >, ,» »» -̂̂ 0
„ „ 46 „ r ? .. „ 8.00

Lir0c!cnküm« nsoli LiSMsr ?robs!
Uo -SNstlck WZfAsKÄ OrötzlsL-usvabl
k' NM 'WiLM in LtrauKksäsrn.

Ztraussksöern -lLrLnrs unck - Loa vsr-
ssnäs an jeäoramnn umsonst.

kl-nsr r. MZS .
' VÖ888lÄ --s,E ^ z

A Nsln V « r » » nN ->>r » !lt « n k>i- !vstol U

WirLe -Berein
für Oldenburg und Umgegend.

Z«r Wesrvi - ttttg «ns-rss Mitglieds
F-r«srr Ww §. Schnittker versammeln sich
die KMegen .Mittwoch, den 1 . Mai , vor»
mittasS 8 'Z Uhr, Seim Trsnerhause.

Der Bsrftand.
Tranrrhut mit Schleier

zu verk . Gertrudenstr. 241
Thron u . kl. Teppich z . vk-

K-aisersttatze 10 II . .

U Wegen Aufgabe mein.
K Pensionats , bestehend
W aus 10 Zimmern, sämtl.
8 « Sbel
K zu verkaufen.
U Iran SwoDMWi.
A BreWen , Am Wall 66.

« WM
W . Ka « , Artillerieweg 2S.

Zu Sausen gesucht ein«
gute ., ) « nze

MiLchziege,
Sie kür lich lammte.

Bahndsf Ohmstede.
I « verkaufen ein bald

lanrmen » « -

MMW ßN.
Bahnhof Ohmsteve«

An verk . 1 Mandoline.
Daselbst zu kcmfen gesucht
emo Gitarre-.

Jmübertistra-ßis 42. .
2 cleacm-t KEierio

DameNhi-
' te.

mit Blumen . trauersaüAh.
bi-M zu verkonjen.

Ro-s-eisitraße 6 . ,

Wechrräder
werden schnell und billig
rerpariert bei

Friede . Jhmels.
Osternburg , Sandweg »L
Daselbst ein gut erhaltcw
Herrenrad mit G . zu vertz

Dest-TüLvrcke . W
firr 2 Betten , und l ^ sM.
BettstrAe zu verkaufen-

Rrbewüraste 37^
An vk . ante Mirchzicge. r-

nml gel . SMStt 'M . Etzhor»
nerwecr 4 . Haus rechts.

Krciöeuürück . Haste « ach
etwas Stroh zu verkaufen

Adolf rs. d . 2- Sk-—KlaViev
mit Bock voMw . zu verk.
AMtWösle MÄsr O . I . SOL
an die Ke-kbSstSst. d. Bl.
Au vett . LE . « chentisch.

KansMratze 11.

Verzöge» .
« SNkkMM - ^

< E ke MeSkl - mpstrafle ».

Fr. u WAneS
SieÜeAvermltLi.An verk . Sitzliegewagen.

MissrrsttLtze 5, o-ven.
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Die Erneuerung der
Lose zur L. Klaff « hat
unter Vorlegung der
Lose 4 . Klasse bis zum
1. Mat zu ersolgrn.

KauflÄse
zur Haupt - und

Schlntzztehuns
V« V. >4

zu 25 50 100 200»«
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.

Otto WuW.
Königs, Pr . Lott.»

einnehmer.
lllilSNhlü '

g i. 8k . , Ltsiistr. sf!

s/

IM
s-

W- ü . 8«MMe!H
MW- «. All

bch« .
KM Ahnen

habe noch gegen Saatkarte
abzugeben.

Soors Nass,
chwarze

Woll - und Stofsarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe , Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post¬
versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back¬
pulver.

Vsriangsn 8 !s Lbsrsü 2. ?. sm kiorgsn.
« nckVsr »tvstsv gsouolat«

Mw Art
liefern

dKrhrln » s Allltztl !, 8»» !»»»,
Telefon Kok. 86SS . Wahnhofstraß « 36 1.

HtGNSL '-LMALL '
UNZSN

Auskunst und Anleitung zur Ausfüllungder Formulare.
^ . MU » DLKckL.

Kontos r Misenstratze 4, öden«
Weine Erfindung von 1818 - _

„krsssvliL- Kräftige Gsmüsepflmze«
Petroleum - Ersatz,
auf jeder Petroleumlampe
brennend. HerstMwrg auf
ialteM Wegs , ohne Appa¬
rate. MtzlingM unmöglich.
Rezept S ^ bei freier Ein«
und Zusendung.
S»d. Keeese . Le« lOM .>.

MheeWern.
Zu verkaufen 2 elektr.

Revuen.
Zu besehen täglich bis 1
Uhr mittags.

Haarenufer 351.
, Zn verkaufen leichter,
iWner

Jagdttmgerr.
Wagenbaner Föhrenbach.

Oldenburg. _
Wefterholt . Zu verkauf,

schone ft WochiMalte
Ferkel.

Herrn . Warnksn.

H« idehzfe„ ^Piassavaform,
lang, 35 cm breit,
rundsdito , 3mal

Art Draht gebunden , ca.»0 am lang, am gebund. Ende» - lvemDurchm . . St . 50 ^ .Kriedr . « <rlS L Co .,Barel i. O.
Jaderberg . Verkaufeeine

-- — H . S eine.
Jaderberg . Suche imAufträge ein

K,M !AW.
dasselbe muß durchaus'komm sein.

H . Heine.
der-'"" ' cu eme

belegte Kuh.

Der schönste Schmuck für
Fenster , Veranda u . Balkon
sind unstreitig meine echten« mrWmÄe».
Prciliste gratis und franko.

Versand überall hin.
A. Gnsdk , Sebirgshänge-
nelkenkulrur,Peiena .Chiem-
see-Osteruach 14 lObrrbah ) .

M MW«:
Ksftümröcke

von 32,50 Mk. bis 70 Mk.,
prima Ware.

Herren »Arbeits-
Hosen,

extra schwere Friedensware.
Knaben -Aosen
mit und ohne Leibchen.

Maschinisten»
Anzüge , blau,
solide Qualität . ,

Hosenträger
aus extra starkem Friedens»

gttmmi»
Bauern - Leinen,

blau und weiß.

U ßZiimiliZi-,
Aschhausen,

Post Zwischeuahrr.
Fernsprecher 269.

Suche für auswärtigeirma 5 bis 7 größere

Zu derkmr' en

U LWüroWresse»
^abrilac Datums , mögt.
Ne dauz . Augevote
LA O - G . soi au die»eschastsstelle ö . Plaues.

ZßMÄ
KÄNMM ».

Offerte« unter O. C. 287
an die Geschäftsstelle d. Bl.
« bet«« .

Deckstation
MMWsM

Empfehle nachstehende
für beide Zuchtgebiete zu¬
gelassenen Hengste zum
Decken:

,Rubm^
B . Pr .-H . „Ruthard "

. M.
Pr .-St . „Edelreitz 2" Nr.
8989, 2 . Sen dreijährige»
Hengst

,,Rauchs
V . Pr .-H . „Rufer "

. M.
„Volkshymne 2" Nr.
19 014.

Beide Hengste erhielten
Fütlenprämten.

Das Deckgelö beträgt:
tragend 76 ^ k, güst 20 .7k.

6kr . frsls.

Gr - tzere« Posten
gedorrter

Weiß- und
Wirsingkohl

abzngeben.
L SroksP,

KrrrwiMr. 16»
— Kernfprecher 28V.

ßWMW

^ LcdSspLsLs

wie: GsNesi «., » ohlrabi -, Spihkohl -, Weißkohl .,
Wirstntkohl -, Rotkohl - und Salatpfianze « findwieder vorrätig.

KMZKMkießMsÄsr , WerAOe ^ .

Zn verk . Kücheutisch, el.
Küchenlampe , Portieren,
Kisderbettstelle m . Matr . !

Gertrudeustraße 221 . j

Spislpllm vom 3V . KprII bis 2 . Ns !.

LLsnls
vsr rvvitv äer gsivslligen film» sus üvm ELsdists «jor Lrosslnrlustk' ls

Ilsielie üer

klsimvei "

,
Lin 8tuäeo1en -I)rama ia 4 ^ .lcten.

Verlausen null LpisUsitsv;
L » ! » « L » oL Ll« !IsuS»

Nauplckarstsllsr:
LI1 « u LrioNls » . — — Nknr-I Heu» »

L.« LloLI — — Lrurrt L-uSurlg.

. . . . k'üdrts üer erste kilin „ kllüssiZvs8issn - in üie Welt üer lloeköksn , so äisssr
rn -isctisn üis brüllenden Rissenklammen eines
Ltsklvsrües unü üis todsnäsn Lisenmassen
eines IVaircverkes , Vor diesem gi ^antiseken
liintsrgrunü baut sieb üis spanaenüs klanä-

j Iui>8 üeL b'ilms suk, üie aus üsn russigsn
klall sn kinüberkübrt in einen vveltstLütissksn
Tllrkns unü bin aus auk üis blsue Lee an Lorä

! einer Lexolz Letit . . . . . .

chiM -Ikestir
Heute bis Donnerstag:

in:

Bearbeitung des RomanS von Rudolf Stratz ^in zwei Teilen.
1 . Teil in ^ Akten,

x l 2. Teil vom 3. bis 6. Mai.

i s AuS dem Cyklus „ Moderner Zeitgenossen " »

ohne Marken.
Ein lustiger Film in 2 Teilen.

k kklM
1-ustspisl in 3 Wirten mit üvm bekannten

Iriv
WotoL — Wsulroot — WsullmlUil « ».

S» » Isgebaeli
Se » A

. Ar ! .

In einem Vorspiel und 3 ttktvn von
Ll » rrs Sr -vrrnsrt.

llLuptdarstsilsr:
IkrsulL von RotisnLU, Lekloss-

berrin von Lokloss Holionau lläts llLLolr
Qrsk Vranslezc aut Lransü ^ in

lrussiscb - kolvn . äüolt Llaln
ÜLdwixL, seine loebtsr . . . OLAn̂ sLsrvass
Orrck Lronislarv von ktrat-

sebinslrzc . . LrastHokmann
Or . meü . Robert Hart . , . Reinr . Lekrotb

Regie : W» uL L-sul.

. . Dieser kesselnde Vilm , vom!
Rild- und Vilm-Itmt kerLUsgegobsn , gibt in

j prälbtig »« Bildern einen Llsdliell in unser
RslüssnitLtsvesen . . . .

Aus den Aufzeichnungen deS

Detektivs 5torvs
1. Abenteuer:

ZM tt MM .!
W L«i»W - ZmjZMm!

Me ßrsl - 88» Lei.

XostümstoKe
XleiäerstoKe
61u8ensto 6e
I^ oc ^Ztofse

! in AV 0 SSSS -kc.RLSBV'LlLl vorrätix.

>. li. Will S M

w!» - AlMz
'il Am 1 . Mai verlege ich mein Geschäft j

W -
'
Z von Heiltgengeiststraß « 7 nach

Wik » . W.
UUMer liM „LMM " .
Ich danke meiner werten Kundschaft 1

für das mir bisher geschenkte Vertrauen
und bitte, mir dasselbe auch fernerhin in I
demselben Maße entgegenzubringen.

MfLLK . SOLLS,
SatUermeiKer.

Zu verkaufen
Kskkkk WIMM W§»«W . ei»
WMMkk 8WW«el GM). M
eine WeiMkise Mm Me.

ßrwlll Ltodsll, SM,
Ameisen-

BeriilgungSmittel empf.
K«m« erfLger G . Urb «ch,

Waudsdek»H« mburg.

Glucke
zu orrk . Atexanderch . 14.

Zwischen«
verkaufen schönes

Milchschaf
«nL mehrere bArgte
W Mö W - Ac

IM Liters.

LN



r ^GDiLs «»

Lock « » - WAntzsi
I -« ck» » -.» opp «w

IL« »« «
Hur desto tzuslltLtos.

E <§ L^ u/manrr^
SS Xedterustrssso 88.

für die
Di « AbholungStag « und Abholungsreite«

Mutlabfuhr
iorrden vom I» Mat ». IS . an bis auf Wetter «- wie
folgt festgesetzt:

Montags und Donnerstags:
7—8)4 Uhr für die Rotten 4, 6 ' 7 , 8, 9.
sx —11 Uhr für die Rotten 1, 2, 5 / So und Moltkestraße.
1—2)4 Uhr für die Rotten 3, 5b , 11 , 29, 29», 30» ohne

Moltkestraße.
3- 5 Uhr für die Rotten 82, 32», 35, 35 » , 36.

Dienstags und Freitags:
/—8 )4 Uhr für die Rotten 10. 15. 16 , 17 . 18.
SX - 11 Uhr für die Rotten 12 , 12» , 13 , 14 , 23.
1- 2 )4 Uhr für die Rotten 30b, 31 . 33», 34.
3- 5 Uhr für die Rotten 36 ». 33 . 33», 39.

Mittwochs und Sonnabends:
7- 8)4 Uhr für die Rotten 19 , 20. 81 . 22, 25, 33.
9)4 - 11 Uhr für die Rotten 24, 26, 27, 28, SO.
1—2)4 Uhr für die Rotten 34», 35b, 3bo, 36b , 37.
3—5 Uhr für die Rotten 40, 40» , 41 , 42 , 43,

m allen Großen.

in allen Größe ».

« M « 8M.

Verlegte
mein « Gokdschmtedewerkstatt nach

Giaustraße 4 !.
M.

MN - 8« 8
Oldenburg.
Mittwoch , de« 1 . Mai,

nachmittags 8 Uhr , findet
Sei Gramberg am Marti
dis

AusMeibusg
-er ASrllm

Katt. Der Borstand und
die Herren von der Prü¬
fungskommission haben zu
erscheinen . Die Lehrmet-
ster sin- Herzlich eingela¬
den.

Der Obermeister.

Für Hausmann Ed.
Memgers . Grebswarden,
habe ich die auf seiner
Stelle in Großenmeer ste¬
henden unbewohnten Kö-
tereigebäude zum

Abbruch
nnter der Hand zu ver¬
kaufen . Die Gebäude ent¬
halten gute Steine , Dach¬
pfannen und Nutzholz.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne,

Ein großer gebrauchter

Waschtrog,
nicht ganz dicht, billig zu
verkaufen.

rüne Straße 13.

TH - MS
l.

gedörrt , gute Qualität,
empfiehlt

ttöim' ioii Mliküvlis,
Donnerschwee.

Bürgerstr . 28 , Fernr . 1415
Jung , Mädchen wünscht

da ziemlich korpulent , eine

l
durchzumachen und bittet
um Angabe eines sicheren
und schnellen Verfahrens,
event . gegen Vergütung.
Ang . erb . unt . O . O . SOS
an d . Ge schäftsstel le d . Bl.
B . z . v . Damenrad m . E .-

PveiM ». zu verk. eleg„
muss., Vverfl. Gaskrone m.
Zugvvrrickck. . HKrW-tawve
f . isl̂ Ltr . . « rüne Ampel
'ÄwiM . abends von 7 Uhr.

NzMMtNtßtz 831,

W
Bereif . NLavaaretenstr . 21.

SWslM»-
Lnei«.

Freitag . 8. Mai . Wild-
gemüse 'paziergang . Füh.
rer Herr Oekonomierat
Oetken . Treffpunkt Walö-
schlötzchen (Ecke Unter den
Eichen ) , am Eingang zum

t Kr -MMwL . 8 ML

Lan- flelle-
Verkanf.
Wiefelstede . Ich habe

Auftrag , dis früher Bre-
demeyersche

Land stelle
in Westerholtsfelde , bele¬
gen unweit der Chaussee
Oldenburg -Zwifchenahn,

bestehend in neuem,
komplettem Wshshsnss
Und ka
gleich 4SI Gch . -D . besten
Garten - , Acker- « nd
GrünlänSereien,

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Das olim Hciur . Boe-
deckersche Grundstück —
ElchenbuschgrunL —. vor¬
züglich zu Weideland ge¬
eignet , groß

6,8LS4 ka
gleich 82 Sch .-S ., in näch¬
ster Nähe der Landstelle,
unmittelbar am Bahnhof
Dllvelshoop belegen , kann
der Stelle zugeteilt oder
auch getrennt verkauft
werden.

Die Kaufgelöer können
zum größten Teil lange
Jahre unkündbar stehe»
bleiben.

Verkaufstermt » ist an-
gesetzt auf

Isnmslgg.
ie« s. M n..

nachmittags 6 Uhr,
in Pvlleis Gasthaus in
Westerholtsfelde . Bei an-
neümbarem Gebot kann
event . gleich verkauft wer.
de».

ÄWrfliiebWbrr laL-et ein
Brötje , « M . AM.

Patent
Matratzen

en gros en detail
tedeS Muster in kürzester

Zeit lieferbar.
Gebrüder Hefti . Lübeck 11.

KZkZWMS
s. GMkOkMZO

Empfehle
i« « och prima War«

preiswert r

MMZW 'MM.
Mes.

BerlönÄMMWI.

mit G « mmif « tter,
ZeSkl. ZllgtslAll.
SiMSrSe.
WsHzW.
MWllM.
l> . Inommsp,

Achterustr . 48.

Können Tis plLuäsnn?
Wollen Lis ols xsbilästu . gern
gssedever 6 «»« !Isb»kter «ins
kioll» spielen u . übirstl be¬
liebt veräsa , ln «l«r <-»» «!>-
«ekstt , bei treuen , bei Ideen
Vorgeretrtev, so lesen Sie:
„vis Kunst sn plLUäei -u ? oäor
Wes sin t- ebilcletsr wissen
muss" von Or. 8 . l̂scdolä.
Preis dtlc. 2 . —. >> nr su b « , .-
von iv. A. Sebnarr «, Verlag,
Orsrüsn ü. S 238.

Ein vorschriftsmäßiger
Äscheimev

zu kaufen gesucht. Ange-
bote unter O . H . 804 an
die Geschäftsstelle d . Bl.
Daselbst zu verk . Bücher
für die Mittelschulen.

Kriegerfrau sucht zwei
gebrauchte Gaslampen u.
einen Gasherd zu kau¬
fen . Angebote unter Q.
B . 296 an die GeschäftS-
stelle dieses BlatteS.

Zu verk. «nterh . 1sch4.
BettsteLe mit Spnmpsed .«
Ralhnren . Zn bof-chm, noch-
mMagS 4 u . 5 Uhr.

MoltPestraß -» 21
Zn Sausen oder nri-etzen

«esnÄs ein Kraickensahr.
stahl . Zn erfragen i« der
GaiÄLMtM L DL

L°Ä?rgnverhavs . Kn ver¬
kant« » ein retnsarbiges' enkalS.

G . DierS.
Zu kaufen gesucht 15 b.

MVOO Pfund gutes

Pferdeheu.
Angebote erbeten

Haarenefchstratze 8.

Die nächste Ausgabe er.
folgt am Donnerstag , den
2. Mai . für Gruppe 1,
Anfangsbuchstaben G Nr.
21 bis 42 , H alle Num¬
mern , I Nr . 1 bis 8.

KlWlANUWS.
Ssemwe«, 14.

u verkaufen schwerer

I. M « ,
fromm und zngfest in je¬
dem Geschirr.

Adolf Ahrens , Braks,
Grenz straße.

Zu verkaufen
1 Sofa . 1 Teppich,

4 Stühle.
1 Damen schreibtisch.

1 Kronleuchter
mit 4 Flammen.

Kurwickstraße 33.

ZSÄM. 3i» K-
Reffe.

Von « , Altona , AlleeTS7.
S. 8 « .
4 M.

glumsn - , Osi,6 » Lb .- , Oisdss - ,
Kunst -, ? goDLt-, Kopslr. 5 Lt.,
Krscktsortim . 6 Li . ? . tVsZss-
staecbt , Verleg , I .elpsi,«

Zu verkauf . Glasschrank
mit Pult , eich . Koffer und
Sofa . Ehnernweg 15 oben.

Vefio ^e«

Verloren von einer armen
Frau ein Portemonnaie
mit Inhalt . Bitte abzugeb.
Filiale Ev 'oersten.

Einem Leürlin « eckhaetd.
Mkarmnen am Fvrtt « g einZmrerlMMck
Der «HA. FÄever wird ge-
bewn . dervs . Mgsn BÄohn.
KbMHsben Stau 30.

Verl , am Sonntag von
Nadoest -Ch . bis z . treuen
KirchHos 1 Sinv . - KoraSen-
kette. MeMeAvrchauffse 66

Verlor «« «ms den« Woge
THeaterw, . Krrrwtckstr. ein
Kinderschuh . Ges . Belohn.
Äb .W-aevin Gafistratze 19.
Berl . Melkbrink- Lamberiistr.
Vrille« Abzg . Lambertistr. 8.

Brotkarte HsstuQsn.
Boyke« , StediiMwftr.54.
Am Sonntagvorm . ein

Kanarienvogel
zugeslogen . Gegen Erstat¬
tung d . Jnsertionsgebüh-
ren am Vormittage abzu.
holen . Kastanienallee 84.

Geld . kl. blauer Wagen.
Nachz. Alexanderstr . 87.

L2u vsflsiksn
s—SÜVS . 8VÜ9. 18 MS.

12 VW. IS SS« . 18 6SS.
Z« SW ^ u . größere Sum¬
men zu 4iH Prozent Zin¬
sen sofort oder später zu
verleihen . I . A. Behuke,
Theaterw . 84.

Z . vernr . t . b . Hanse Zrm.
m . Licht. Ehnern ftr . 43 H.

Z »« r jrmM Mädchen
können LvWA u . V« pffie-
auns «rhMen.

H . Behrens . Eversten.
Helurichstr . 2.

Kl. Ml . Zirmner «r. Bett
M veRMetzen.

EhnernftraHs 52 , 0.
Aust , irmgos DiädläMN

smA 1 ». 3 Mitbew -.hu. f.
Mt möbllerte Schube «ud
Kammer.

Stewweg 2.

Industrie, Handel . Schiffahrt.
In d»ef<a Kreisen gut eingeführte Persönlichkeit

oder Firma MW Abschluß von TranSport- Berstche-
rungr « , fnchl alte, beste Gesellschaftgegen gute Provision.
Off. n. H . 4L65 H . an Haasenstein L Vogler, Berlin.

Auf sofort ein

fixer Laufjunge
gesucht nach der Schulzeit»
LrellL-DroZsris, LmM . 4Z.

Zu verm . mbl . Zimmer.
Kleine Straße 2.

Mbl . Wshn - n. Schlaf »,
an besseren Herrn zu um.
_ Mottenstraße 8.

Die sehr geraum ., schöne

ln meinem Haufe , elektri¬
sches Licht und Gartenlb .»
ist zum 1. November zu
vermiet . Gleichfalls eine
kleinere Oberwohnung , 4
Zimmer n . Küche, auf so¬
fort oder später an ruhige
Bewohner.

Emil Helmkch, Brake.
Kr. L« ,iS . Jul . - M .-Matz 1 .

Frdl . mbl . Wshn - und
Schlafzimmer zu vermiet.

Kleine Straße 7 un ten.
Möbl . Zimmer mit Bett.

Sop h ienstra ße 8.
Z . v . m . ZS .« u . Schlafs

Nähe Lazar . Vockstr. 8, S.
Zu verm

Bodenraum.
trocken.

Flurstr . 24.

l Wel - KsZuoks

Junges Mädchen s. aus
gleich LosiS . mit ob. ohne
Beköstigung . Nähe der
Blumenstraße . Angebote
unter O . L. 865 an die
Geschäftsstelle d . BlatteS.

Irruge Frsu sucht e-mf.

ZiAMk Mi k Ms«
mit ob. ohzrs Dekö-stMMg.
Angelw *e unter O . S . All
M die Gchchäst-Sft . d . Bl.

GestM wirL sAr jrwHe
Kr ^ zersicm em Keines,
leeres Zimmer zur Ausbe-
wahrmtg von Sachs « . Off.
erb . r«Äer O . T . 312 an
dis GeßchüMsttLe d . Bl.

Frdl . möbl . Zimmer M.
2 Betten u . KockWelegserch.
zu Mieten Offert,
unter M . D . 287 an d . G«-
MLWsileÄ« d. Bl.

Mses Wiche«.
W Jahre all , im Nähe»
vollkommen bewandert,
sucht Stellg . zum 1. Juni
oder etwas später in ruhi¬
gem Haushalt bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt,
am liebst , auf dem Lande.
Schriftliche Angebote er¬
beten . Zu erfragen in d.
G eschäftsstelle d . VlatteS.

3«MS » che«.
24 Jahre alt , sucht Stü»
lung in einfachem bürger¬
lichen frauenlosen Haus¬
halt ( Pflege eines oder
zweier Kinder nicht aus¬
geschlossen) zum 1. oder
15. Juni . Angebote un¬
ter P . B . 817 an die Ge-
sch äftsstelle dies . BlatteS.

18 Jahre alt . vorläufig
mtlitärfrei . t« nngekün»
digter Stellung , bewand,
in allen vorkomm . Sont .»
und Lagerarbetten eines
Kolonialwaren - , Engros -,
Agenturen und Kommist .»
Gesch. sowie bei d . Kund¬
schaft in Stadt und Land
Oldenburg als Reisender
gut eingeführt , sucht sich z.
1 . Juli oder spätestens 1.
Oktober b . I . zu veränd.
Gute Zeugniste sind vorh.
Angebote unter O . R . 810
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für meinen 14jährlgen
Sohn , der Luft hat , die
Schlosserei zu erlernen,
suche ich eine paffende

Lehrstelle-
wo er beim Meister Woh¬
nung und Verpfleg , fin¬
det . Angebote erbeten un¬
ter P . E . SM au die Ge-

Whr. AMm.
dessen Geschäft durch den
Krieg ftillgelegt ist. sucht
Beschäftigung . Gcfl . An¬
gebote erbeten unter P.
F . 821 an die Geschäfts-
strlle dieses B lattes.

gW« WWW.
welches die Handelsschule
besucht hat . sucht sofort od.
später Stellung in kauf¬
männischem Geschäft . An¬
gebote unter V . 500 an
d . Filiale Lansestraße 45

Krtegerwitme sucht auf
bald oder später Stellung
als Haushälterin bet geb.
Herrn oder in frauenlos.
Haushalt , wo sie ihr nied¬
liche» S I . «. Mädch . mit-
bring . k . Ang . unt . B . 5S1
an d. Filiale Langestr . 45.

Osternburg . Suche für
ein WMriges kräftiges

ML
ig-LR

Jungen
Stellung auf dem Lande.
Näheres Sandstraße 1Z.

«Nd

Suche f. m. ISjähr . Sohn
Stelle als Kutscher.
Hannaward . Delmenhorst,

Leffingstraße 80.
Suche für die Abendstd.

schriftliche Arbeite « . An¬
gebote unter O . H . M2 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Kanu noch Gartenarbeit
übern . Bergstr . 19 , Knick.

Olfens Zrs^M

WsvNkLEG.

MUZlMN-
MMS . WM

gesucht.
Carl Wille . Katserstr . 13.

Gesucht auf sofort

Laufbursche
oder -Mädchen für halbe
oder ganze Tage.

L. Ciliar.
Donnerschweerstratze 84.

sofort ei»Geiucht

von 13 biS 14 Jahren nach
der Schulzeit.

F . Ohmstede,
Achterustr . 32 . Ecke Ritter¬
straße , Tuch- , Manufakt ^-
und Modewarengeschäft."^
Uversten . Gesucht"

Arbeiter
zum Eteinereiuigen beim
Abbruch in Bloherfelde.
W . Mehrens , Hauptstr . 85.

2
für die Abendstunden ges.

«Neues Ha « »*,
Pferbemarkt 8.

Welbttedr.
Laufmädchen

nach d . Schulz . Gottorpstr - 11

Zu verm . z. 1 . Mai ein
möbl . Zimmer m. Bett au
E « Herrn:. ElrfsMr . 5.

FM . Möbl . Wohn - u«v
Gätzlakz. 2 Hess. H«rre« . , .
L WLN LtzÄMSVi. L » iMt itzckiOkteM WL KlsHAi

baldigst nach Lübeck zu 50-
jährigem Herr « gesucht.
Waschsrau und wöcheutl.
eintägige Bedtenungsfrau
vorhanden . Kinderl . Ww .,
SOerin, die längere Zeit
Köchin in herrschaftlichen
Häusern gewesen , setbstän-
drg und in seiner Küche
erfahren ist , bevorzugt . —
Angebote mit GehaltSan-
sprüchcn und Zeugnisab¬
schriften unter P . G . 822
an d . Geschäftsstelle L . B l.

Gesucht sokork oder
ter ein einioches ^ s - eundt.

MNir
für lundwirtschastl . Haus¬
halt bei FasrUiensuschtuß
und Gehalt . Angebote an.
ter P . A . 8 iS an die K«.
schäftSsielle dies. Blatt «»,,

Gesucht sofort gesnndg,

WVkkiÄ « W!i«
oder ein älteres Fräuleich
von 36 bis 45 Jahren,
vom Lande , die die Land¬
arbeit versteht , auf einer
klein . Stelle , wo die Frnq
fehlt . 4 Kinder vorhand,
das jüngste 5 Jahre . An.
geböte unter O . V . 314 an
die Geschäftsstelle b . Bl.

Suche zum t . Juli et»

welches sauber und zu«
Teil im Haushalt bewan¬
dert ist . gegen ' gute Bs-
haudlg ., vollständige Bev,
pflegung und monatliche«
Lohn . Wo . sagt die Ge-
fchäftsstelle dies. BlatteS.

Anständiges

VW NW
gesucht für HauS und Re¬
staurant.

Restaurant „Bavaria ".
Umständehalber zum 1.

Mai oder etwas spät , et«

oder Mädchen für meine»
Haushalt gesucht.

H . Griepenkerk.
Ofener Straße W.

Gesucht auf sof. krank¬
heitshalber ein

Mädchen
oder ja . Mädchen . Witwtz
ohne Kinder nicht ansstt
schloffen.

Kran I . Rust.
Mottenstraße IS.

gesucht für Haus und Kü^
che. Selbiges kann sich
in der bürgerlichen Küche
mit aus bi lden . Vegesack
Am Hafen 4.

Wüstinger Mühle . Ge¬
sucht umständehalber ans
sofort ein

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

S . D . Schräder W« .
Forsthaus Mühlentet

bei Varel . Aus sofort ei«
freundliches , erfahrenes

j. Mädchen,
nicht unter 30 Jahren,^
Hausarbeit und zum de« '
dienen gesucht.

H. Mey« ^
Erfahrene ältere

Nsvüra
oder Stütze mit
Zeugnissen zum 1.
gesucht.

Baronin v . Vietinkbsst.
BtSmarckttraße 37.

für meine Schneiderei
gleich gesucht.

P . Fink . ^ ,Heiltgenaeiststraße^
Gesucht auf sosott et»

nicht unter 20 Jahren,
Stütze und zum Bediene»
der Gäste.

Durchaus erfahrene ew- s

fache

mit sreundltchcm.
Wesen , nicht unter M K
die bereits ähnliche
len bekleidete , ür .
schen Jungsesellenhani ^ ,
gesucht. Angebo . e ^ ^
Zeugnissen und Bll », w , ,
ches zurückgesandt w ;
unter P . E . ^ «5̂ ries- ,Geschä?tsstelle ^ L1 ?2 ^ ^

suchs t . iS Land r--

1 . August em

WO«lM für unse-rs » KerkieS !
f
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